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örmitlâ 11 Uhr o pastscheckkooto2660 Karl»e»he • ®eW*MWU »nt BevakKaai «arte-

rate UB» watdstrabe 28 • Zernras7020 an» 7021 o roBsftemit -JWalen» v - elach. tza»vt-
«raft» * Bj-Bate«. l ogbh-w^ tratze 12, Baftaft Basrastriche 2. Off-atar » Bey MItyra fte 8

51 . Jahrgang

'§eMe*h*eR€i(Uk*Hg*eß in %’MHkfud v
Eine Tagung zur Aufrüttelung

' Auf dem Kongreß des Allgemeinen Deutschen G e-
werkschaftsbundes , der am Montag in Frankfurt am
Dlain Zusammentritt , wird deutsch geredet werden . In der Stunde

, der Not können nur Wahrheit und Klarheit helfen. Der
j ^rutsche Arbeiter will und soll wissen , woran er ist. Wen« man

ihm sagt, dah ein furchtbarer Winter bevorsteht, der wie eine La¬
wine auf ihn niederzustürzen droht , so ist ihm itamit noch nicht
«eholfen. Er will Hilfe haben , und er will wissen , wohin aus
h«m Bankrott des Kapitalismus heraus die Reise gehen soll. Die
Unternehmer, die da meinen, es sei an der Zeit , dah die Eewerk-
Ichasten den Arbeitern die Wahrheit sagen, können unbesorgt
lein. Das wird in Frankfurt gründlich geschehen, vielleicht gründ¬
licher. als den Unternehmern lieb ist. Frankfurt wird die dunkle
Dand , die vor dem Arbeiter steht , durchstoben .

Aussvrechen , was ist ! Nie war das notwendiger als in
h>eser Stunde ; denn nie war eine Stunde ernster. Weltnot lübt sich
Vicht mit Kinkerlitzchen bekämpfen. In all diese Fragen soll Pro «
lissor Dr . Lederer ans Heidelberg durch einen Vortrag über
hie Umwälzungen in der Wirtschaft hineinlenchten. Er
wird dabei die Frage der Arbeitszeitverkürzung neu beleuchten
«nd die Forderung der Gewerkschaften auf Einführung der 40 «
Etundenwoche an Hand neuer Erfahrungen begründen . Auch
Lasten haben Grenzen . Und der deutsche Arbeiter will endlich
einmal Klarheit über diese Grenzen haben. Hier wird in Frank¬
furt L e i p a r t s grober Rechenschaftsbericht ein ernstes
Bort zu sprechen haben . Sein Bericht wird keine Klage , wohl aber
«ine Anklage sein . Scharfer Wind wird in Frankfurt auch ein-
sttzen im Anschluß an das Referat des Oberbürgermeisters
Trauer aus Altona über das Thema : »Oeffentliche und
Privatwirtschaft " und vor allem im Zusammenhang mit
her Erörterung der Fragen der Tarifordnung , die N ö r p e l durch

Otto Vraun fordert Reichsreform
Kampfansage gegen Rowdytum

Königsberg , 29 . August. (Funkdienst) . Der vreubische Minister¬
präsident sprach am Freitag abend in Königsberg in einer öffent¬
lichen Versammlung über die Lehren des Volksentscheides. Vraun ,
hrr bei seiner Ankunft und während seiner Rede wiederholt stür¬
misch gefeiert und dem zum Schluß der Versammlung große Ova-
iionen dargebracht wurden , führte u . a . aus , er sei zu der Ueber-
frugung gekommen , daß schnellstens eine Reichsverwaltungsreform
iv die Wege geleitet werden müsse. Der Gedanke, als ob er sich
hurch eine derartige Reform eine Lebensstellung verschaffen wolle,
m absurd. Er denke gar nicht daran , im gegebenen Falle in die
Peichsregierung einzutreten , aber sein Standpunkt sei der , daß das
Problem der Reichsreform kaum durch freie Entschließungen der
Parlamente zu lösen ' sein werde , und die Rot der Zeit uns ein»

zwingen würde , die Reichsverwaltungsreform wenn nicht von
ach aus , dann durch einen Volksentscheid zu lösen . Die Entwicklung
jri durch die Wirtschastsnot so weit gediehen, daß man mit der
Mrichsverwaltungsreform endlich beginnen müsse . Er denke zu-
^vchst an eine Vcrwaltungsgemeinschaft zwischen Preußen und dem
"

eich,
Ministerpräsident Braun wies schließlich noch daraus bin , daß das

''Deutschland erwache !" der Nationalsozialisten nicht ohne Erfolg
^ lieben sei. Dar Volk sei erwacht und habe erkannt , daß die Par¬
ken . die es mit Beschimpfung. Verunglimpfung ihrer politischen
M^ ner . mit Revolvern . Messern und Schlagringen besseren Zei-
? v entgegenfiihren wollten , nur das Chaos und die Katastrophe
^ rbeiführen könnten. Aus diesem Grunde müßten die republikani -
!̂ n Parteien nach der Abwehr des Volksentscheides zum Angriff
Ergehen . Wäre das der Fall , dann müßten die Republikaner bei

Maiwahlen zum preußischen Landtag wie am 9 . August sieg -
r«' ch sein .«

Augenbergs lauere Trauben
. Perlin , 28. Aug . ( Eig . Draht .) Die Unterredung des Reichs-

^ vzlers mit Sugenberg hat zu zahlreichen Kombinationen geführt .
JJ . der Tat ist die Unterredung völlig negativ verlaufen . Nicht

Herr Hugenberg sich nicht an der Regierung beteiligen wollte,
^ toos hätte das bei den 41 deutschnationalen Abgeordneten parla -

^
? vtarisch schon für einen Sinn — sondern weil andere Kräfte

. ^ Beteiligung der Deutschnationalen und der Nationalsozialisten
h
.tt Reichsregierung mindestens bis auf weiteres für nicht zweck-

halten .
vaber Hugenberg , als er seinen Bittgang zu Brüning durch

tri! - ^ ^ <b»vrästdenten vorbereiten ließ, die Absicht batte , die Be-

,
' «»»« seiner bankrotten Partei und die der finanziell ebenfalls

, / " belegten Nazis an der Reichsregierung zu sondieren, steht
H iedem Zweifel . Zwischen der Absicht seines Besuchs bei

“
£ ,n8 und der Ausführung dieser Absicht liegen verschiedene

in denen sich manches ereignet hat .

„ Schwerer Easmanöverunfall in Nancy
h«r V * 6 ’ 281 Aug . Bei den Luftabwehrmanövern in Nancy sind ,
tznb- i, "" ?" nistischen Humanitö zufolge, 14 Arbeiter einer
v>erd» durch künstliche Nebel gegen Fliegerangriffe geschützt
iug i " sollten, unter schweren Vergiftungserscheinungen
Ä. [, ~tt n" *ttt6au8 eingeliefert worden — ein Vorspiel kommender" »»gefahren.

einen Bortrag über „Entwicklung und Aufbau des Ar¬
beiterrechts " einleiten wird . Die abgrundtieke Heuchelei der
Prominenten der Wirtschaft , die ihren offenkundigen Bankrott mit
einem wüsten Eeschimps auf die Luderei in der öffentlichen Wirt¬
schaft verdecken wollen, muß endlich einmal vor der gesamten
Oeffentlichkeit angeprangert werden.

Verantwortungsbewußtsein wird man in Frankfurt
aber nicht nur vom Gegner und nicht nur von der Regierung , son¬
dern auch von sich selbst , d. h. vom Arbeiter verlangen ; denn ohne
dieses Verantwortungsbewußtsein kann die Arbeiterschaft die
größte Gefahr , von der ste seit einem Menschenalter bedroht ist.
nicht meistern. Nie stand alles , was sie erkämpft und errungen
hat , so sehr auf dem Spiel wie heute. Nie war infolgedesien mehr
Selbstbeherrschung, mehr Disziplin , mehr moralische Ueberlegenheit
über den Gegner notwendiger als heute. Und deshalb wird sich in
Frankfurt gegenüber den Strolchewisten, die die freien Gewerk¬
schaften so gemein bekämpfen, ja sogar im Bunde mit den Tod¬
feinden der Arbeiter bekämpfen, die Front der Abwehr wie eine
Mauer erbeben. Gegenüber dem Judas der Arbeiter¬
bewegung , der mit den Hitler und Hugenberg in Preußen den
Weg zum Kladderadatsch freimachen wollte, wird in Frankfurt
ebenfalls Klarheit geschaffen werden.

Der Frankfurter Kongreß ist kein RGO -Hasardklub, sondern eine
Tagung zur Aufrüttelung der Köpfe , der Herzen
und Gewissen. Klarheit über die Kampfstellung der Arbeiterschaft
«nd Sammlung der Kräfte für die Verteidigung dieser Kampf¬
stellung! Keine Verzettelung der Energie ! Durch Klarheit zur
Sammlung . Zusammenraffung der Kräfte »um Kamps
für das, was notwendig «nd möglich ist ! Das ist die
Losung für Frankfurt . , . .

Stüdletag und Naturalverjorgung
Das Eontibüro meldet :
Zu Blättermeldungen über eine beabsichtigte Arbeitslosenbei¬

hilfe in Form von Natnralienlieferungen im kommenden Winter
hören wir von unterrichteter Seite , daß diese Meldungen falsch
sind . Allerdings wird die Frage einer erm . Teil -Natnralten -
lieferung in der Arbeitslosenhilfe für den kommenden Winter er¬
wogen, da eine Beihilfe nur aus Sachleistungen bestehend, nicht in
Frage kommen könne wegen der Mieten und sonstigen Barzahlun¬
gen. Rach der Beendigung der Untersuchung wird der Reichs-
arbeitsmimster feine Entscheidung über di« zu treffenden Maß¬
nahmen treffen , nur im Notfälle angewendet werden sollen. Man
ist bemüht , alles zu tun , um di« Arbeitslosenunterstützung auch im
kommenden Winter nicht zu gefährden .

Berlin , 28 . Aug. (Eig . Meld .) Beim Städtetag fand eine
Besprechung darüber statt , ob es möglich sei» den Arbeitslosen
im kommenden Winter anstelle der Geldleistungen eine Na¬
turalversorgung zu gewähren . Der Städtetag gibt dazu
bekannt :

In der Besprechung, an der Vertreter deutscher Städte , der zu¬
ständigen Reichsstellen, der freien Wohlfahrtspflege , der Gewerk¬
schaften und der Wirtschaft tellnahmen , wurden die Schwierig¬
keiten , die der Durchführung dieser Gedanken noch entgegen¬
stehen , keineswegs verkannt . Trotzdem muß das möglich gemacht
werden, um die Arbeitslosen und Hilfsbedürftigen wenigstens mit
verbilligtem Brot , Kartoffeln und Brennstoffen unmittelbar zu
versorgen. Verhältnismäßig einfach liegt es in den kleineren und
mittleren Städten , schwieriger in den Großstädten . Der Deutsch «
Städtetag wird der weiteren Klärung der Frage seine besondere
Aufmerksamkeit widmen «nd entsvrechend« Vorschläge den zustän¬
digen Stellen übermitteln .

Lrachlfreihett für Liebesgaben
Im Reichsinnenmiuisterium fand am Freitag eine Besprechung

über die Winterhilfe der in der deutschen Liga für
freie Wohlfahrtspflege zusammeugefaßten Reichsspitzen -
verbände statt . Ueber das Ergebnis der Besprechung wird von maß¬
gebender Seite mitgeteilt , die Reichsbahn werde für die Liebes¬
gabensendung im Rahmen der Hilfe Frachtsreiheit ge¬
währen . Der erwartete Erfolg der Hilfsaktion muß durch Son¬
deraktionen einzelner Persönlichkeiten oder Verbände gefördert wer¬
den. Notwendig sei die Sicherstellung der Einheitlichkeit des
Liebeswerks.

Baumwollanbau verboten !
Der kapitalistische Widersinn

Die Konferenz der Baumwolle aubauenden Staaten der nord¬
amerikanischen Union nahm offiziell den Antrag des Gouverneurs
des Staates Texas an , wonach auf dem Wege der Gesetzgebung der
Anbau von Baumwolle in den Südstaaten für das kommende Jahr
verboten werden soll .

Als zweite Resolution wurde ein Antrag des Vundessenators
Caraway befürwortet , wonach das Farmboard 8 Millionen Ballen
der diesjährigen Ernte kaufen soll zur Belohnung der Pflanzer .

. die sich dazu verpflichten, im nächsten Iabr keine Baumwolle anzu-
bauen .

Drastischer kann der Widersinn der kapitalistischen Wirt¬
schaftsordnung wohl nicht charakterisiert werden, als daß der
Rohstoff für die Kleidung des Menschen , die Baumwolle nicht
angebaut werden darf . Einst hieß es : Kleidet die Armen !
Und heute? ?

MHtl i/Ue
'
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Eine detaillierte Feststellung
Karlsruhe , 29 . August.

Die Krise der auf ihrer weitesten Expansionspolitik an¬
gelangten kapitalistischen Wirtschaftsordnung ist auf ihrem
Höhepunkt angelangt . Aufgabe einer vorurteilsfreien
Menschheit wäre es, auf Grund einer objektiven Erforschung
dieser Tatsache , der Wirtschaftsentwicklung neue fruchtbare
Wege zu weisen und , wie wir es im Volksfreund bereits seit
langem fordern , nach der sozialen Seite hin durch allgemeine
Arbeitszeitverkürzung , nach der politischen Seite
hin durch internationale Vereinbarungen über plan -
mähige Produktions Wirtschaft und entsprechen¬
den Güteraustausch mit diesbezüglichen Finanzmah -
matznahmen das heutige Elend zu bannen . Statt desien geht
man jedoch von Regierungsseite den in der heutigen Zeit ver-
vollkommneter Technik völlig abseitigen Weg der Kaufkraft -
drosielung durch Lohn- und Einkommenskürzung, mit dem
man immer weitere Masien arbeitslos macht , während seitens
der politischen Extreme von rechts und links in Deutschland
auf einen Zusammenbruch hingearbeitet wird , der zwar das
Chaos , jedoch nie und nimmer Rettung aus der Wirtschafts¬
krise bringen würde . Um so wertvoller ist es, den Eesamt-
umfang der Weltwirtschaftskrise zu kennen, die — im Gegensatz
zu den Behauptungen oer nationalsozialistischen Presse — eine
fast alle Staaten der Welt erfassende Krise ist und daher auch
nicht durch nationalistische Rezepte geheilt werden kann, son¬
dern nur auf internationalem Weg ! Da ist es nun von be¬
sonderem Interesse , eine detaillierte Aufstellung
Lberdie Weltkrise kennen zu lernen , wie wir sie nach¬
stehend ay Hanh. ejnet . Perösientüchung der Pariser Zeitung
Republique bringen :
Leichte Krise

Frankreich
Holland
Schweiz
Schweden
Norwegen
Irland
Dänemark

Paraguay

Indien

Neu-Seeland

Schwere Krise
In Europa

fortugal
schechoslowakei

Oesterreich
Rumänien
Jugoslavien
Griechenland
Bulgarien
Italien
Belgien

In Amerika
Chile
Bolivien
Kolumbien
Uruguay
Venezuela

In Asien
Siam
Jndochina
Holländisch-Ostindien

In Afrika
Südafrika

In Australien

Ganz schwer« Krise

Deutschland
England
Finnland
Polen
Baltische Staaten

Vereinigt « Staaten
Kanada
Mexiko
Argentinien
Brasilien
Per «

Japan
Malaiischer Archipel
China

Aegypten

Australien
Das Blatt der französischen Radikalsozialisten geht im An¬

schluß daran den Einzelerscheinungen der Weltkrise nach und
führt dabei u . a . als deren Ursache an :

1. Die Maschinen schaffen Arbeitslosigkeit
Nach einer amerikanischen Statistik genügt heute ein Mensch zum

Betrieb einer Rasievklingenmaschine, die fünfhundert Menschen er¬
setzt , bei der Fabrikation von elektrischen Birnen kann heute ein
Mensch mit Hilfe der Maschine die Arbeit von 3900 leisten.

2. Die übergroße Entwicklung der Produttionssähigkeit
Amerika produziert zur Zeit nur 500 Millionen Tonnen Oel jähr¬

lich, während es 750 Millionen liefern könnte. Die Schuhindustrie
findet nur für 300 Millionen Paar Schuhe Märkte , während sie
900 Millionen fabrizieren kann. Die Automobilindustrie könnte
8 Millionen Wagen jährlich fertigstellen , aber man braucht nur
6 Millionen .

3 . Die sinnlose Schaffung neuer Industriezentren
Die Tertllindustrie in Indien benutzt nur noch die indische Baum¬

wolle und versorgt so den indischen Markt , die chinesische Textil¬
industrie versorgt Chinas Markt mit chinesischer Baumwolle . Bei
seiner Versorgung mit Rohstoffen und noch mehr bei seinem Verk nif
von Fertigfabrikaten stoßt Europa mehr und mehr auf diesen '

europäischen Wirtschaftsnationalismus .
4. Die schlechte Verteilung des Goldes

Die Goldreserve der Banque de France ist 58 558 270 1» ? ^ ran¬
ken. während Deutschland nicht einmal das Gold besitzt, das Frank¬
reich zuviel bat . Alle auf Landwirtschaft eingerichteten Länder Ost¬
europas : Albanien , Bulgarien , Estland . Finnland , Griechenland.
Ungarn , Lettland , Litauen, ' Polen , Rumänien , Tschechoslowakei und
Iugolsavien haben zusammen nur einen Eoldvorrat von 5 % Mil¬
liarden , also von 20mal weniger Gold pro Kopf der Bevölkerung
als die Banque de France . 1928 zirkulierten in ganz Europa . lohn -'
Rußland ) 240 Milliarden Banknoten für 370 Millionen Einwohner .
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Mo 648 Franken pro Etmvobner . In Frankreich zirkulieren 1880
Franken pro Einwohner .

5. Die Entwertung des Silbers
In einigen Ländern ist die Währung aut Silber ausgebaut . Deis¬

ten Entwertung bat die internationale Kaufkraft dieser Länder
vermindert .

8. Der schlechte Verkant von Landwirtschastsprodukten
Der Wert der Ernte war 1125 003 000 Dollar im Fahre 1028

in Kanada , nur noch 948 981 000 Dollar 1929 und 629 146 000 im
Jahre 1930. Infolge der Landwirtschaftskrise . vor allem infolge
der Wollkrise sank die Einfuhr allein in 4 Monaten des Jahres
1930 durch die Verminderung der Kaufkraft um 46 .4 Pro - . Ver¬
gleicht man die Jmvortationen von 36 Ländern für die letzten bei¬
den Jahre , so sieht man . dah die Einfuhr am stärksten in den Acker-
bauländern nachlieh, um 20 Prozent und darüber .

7. Die llbergrobrn Kosten der Verteilung der Produkt «
Wenn die Kleinhandelspreise weniger sinken als die Grobhan¬

delspreise , so spart der Handel weniger am Konsumenten als am
Produzenten . So ist die Kaufkraft des Publikums doppelt gemin¬
dert . Als Konsument bezahlt es mehr und als Produzent verdient
es weniger . Von Dezember 1929 bis Dezember 1930 sanken di«
Erohbandelsvreise in Frankreich um 15,31, die Kleinhandelspreise
aber nur um 8,77 . Für Deutschland lauten die entsprechenden Zif¬
fern 12,29 und 11,43 , für England 17,81 unh 11,33 , für di« Schweiz
15,30 und 5,10 , für Belgien 17,50 und 4,24 und für Holland 20,74
und 5,48.

Diese Aufstellung zeigt uns , wie falsch es ist , durch
nationalistische Tiraden die Weltkrise beseitigen zu
wollen. Sie lehrt uns aber auch, wie fehlerhaft es ist,
durch „Einsparungen " eine neue „Prosperität " erzielen
zu wollen, wie es eben jetzt in England Macdonalds
liberal -konservatives Konzentrationskabinett nach bekannten
kontinentalen Mustern versuchen will — ein Unterfangen , das
erneut Macdonalds aus dem Kriege her bekannte eigenwillige
Persönlichkeit bekundet, die selbst auf die Gefahr , die Ge¬
schlossenheit der Arbeiterbewegung zu bedrohen, ihren ge-
wissenmahig vorgeschriebenen Weg geht, das jedoch Schiff¬
bruch erleiden mutz angesichts der Tatsache , dah mit den aus¬
getrockneten Rezepten der an ihrem expansiven Endpunkt an¬
gelangten kapitalistischen Wirtschaftsordnung , die restlose
Lösung der Wirtschaftskrise nicht möglich ist und Macdonalds
Kabinettskollegen jedoch kaum neue Wege zu gehen geneigt
sind . Soll die Wirtschaftskrise von Grund auf gelöst werden,dann ist eine internationale Lösung in der
Richtung des Sozialismus notwendig ! Wann wird
diese in Angriff genommen?

Benizelos, der Ministerpräsident Griechenland«
Der griechische Ministerpräsident Venizelos bat eine Rundreife

durch die Balkanländer angetreten , um für eine engere Zusam¬menarbeit der süd -östlichen Staaten brw . der Türkei zu werben.

Litwinow dementiert Polenpakt
Berlin . 28. Aug. In einer Erklärung , die der Auhenkommisiar

der UdSSR . . Litwinow , heute nachmittag vm der in - und aus¬
ländischen Presse abgab . betonte er. dah eine Presievolemik über
Verhandlungen zwischen der Sowjetunion und Polen wegen eines
Nichtangriffspaktes vollständig Lebrflüffig gewesen sei, da „Ver¬
handlungen weder geführt wurden , noch geführt werden". Di«
Sowjetunion wünsche den Abschluh eines Nichtangriffspaktes mit
allen Staaten mit denen sie in unmittelbarem Kontakt steh«, und
sie habe auch vor einiger Zeit die entsprechenden Vorschläge ge¬
macht .

Eine Reibe von Staaten , wie vor allem Deutschland, bade mit
der Sowjetunion bereits solche Verträge abgeschlossen . Man hoffe,in der nächsten Zeit auch mit Frankreich zu einem Abschluh zu
kommen , umsomehr, als die bisherigen Verhandlungen auf keine
Schwierigkeiten gestoben seien . Wir erstreben selbstverständlich
eine Besserung unserer Beziehungen zu Polen . Dies kann aber
nicht durch das Verbreiten von Gerüchten über nicht existierend«
Verhandlungen erreicht werden.

Abschliehend betonte Litwinow , dah die Sowjetunion stets be¬
strebt sei , die politische Atmosphäre zu reinigen und eine inter¬
nationale Beruhigung zu erreichen, dah sie zu diesem Zweck an
der Europakommissiou teilgenommen und mitgearbeitet habe.

Zaleski in Paris
Paris , 28. Aug . Der polnische Auhenminister ist am Freitag

nachmittag in Paris eingetroffen , er wird vor seiner Weiterreise
nach Genf eine Unterredung mit Briand oder dem Generalsekre¬tär des Aubenministeriums Berthelot haben . Der rusiisch-polnisch -
sranzöfische Nichtangriffspakt scheint gescheitert zu sein .

„Oer Oeutjche" verboten
Amtlich wird mitgeteilt : „In seiner Nummer vom 27. ds . Ms .

bringt Der Deutsche eine Karikatur des zur Zeit in Berlin
als Gast weilenden russischen Volkskommissars Litwinow und be-
lekdigt ihn dabei in der gröblichsten Weise. Die Reichsregierung
kann ein solches auherordentlich bedauerliches Verhalten nur auf
das Schärfste mihbilligen ."

Berlin , 29 . Aug. Auf Grund der Verordnung des Reichspräsiden¬
ten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen bat der Polizei¬
präsident die in Berlin erscheinende Tageszeitung Der Deutsch«
wegen der von ihr veröffentlichten Karikatur Litwinows mit so¬
fortiger Wirkung bis zum 2. September 1931 einschliehlich Ver¬
bote».

Der Deutsche ist das Organ der christlichen Gewerkschaften, aus
denen der Reichskanzler und ebenso der Reichsarbeitsminister her-
vorgegangen ist.

Bombenexplosion in der portugiesischen Gesandtschaft in
Madrid

Wie Havas aus Madrid meldet , ist Freitag nachmittag umAbv Uhr in der portugiesischen Gesandtschaft in Madrid eine
Uombe ervlodiert . Man glaubt , dah keine Opfer zu beklagen stich,

Henderson lebour - F Wirer
RSnkewiel um die Abrüstungskonferenz

London , 28. Angnft. Der früher « Staatssekretär des Aeuhere«,
Henderson , ist heut« al» Nachfolge » Macdonalds ,um
Führer der Labonrpartei gewählt worden. I « der Besprechung
« nrde in einer Resolution festgelegt, dah di« Labonrpartei sich als
Oppositionspartei offiziell konstitniert .

Snowdens und Macdonalds spätere Pläne
London, 28. August. Schatzkanzler Snowden bat an feinen

Wahlkreis Eolne Balley ein Schreiben gerichtet, in dem er seinen
Verzicht ans « ine Kandidatur bei de« nächsten Wahlen mitteilt . Er
begründet seinen Entschluß mit Alters - und Gesundheitsrücksichten,di« es ihm unmöglich machten, die anstrengende politische Tätigkeit
weiter auszuüben .

Das Blatt der Arbeiterpartei teilt mit , dah sich Mardonald und
Snowden «ach dem Rücktritt der Konzentrationsregiernng aus
dem politischen Leben zurückzieben und nicht mehr zum Unterhaus
kandidieren werden . Eine gleiche Erklärung soll der frühere Kriegs¬
minister und Sekretär der Textilarbeiterinternationale Tom
S b a w für seine Person abgegeben haben.

Diktatorisches Verfahren ?
Lo » d o n , 18. August. Das Kabinett tritt am Montag wieder zu¬

sammen. Da e« trotz der Beschlüsse der Liberalen und der Konser.
vativen nicht sich « r ist, ob man im Unterhaus stet « über di «
Mehrheiten verfügt , ist «» laut Daily Herold nicht ausgeschlos¬
sen. dah di« Regier «», mit Mitteln arbeite « wird , di« „einem d i k-
tatorlsche « Verfahren " nabekommen.In Besprechungen der Liberalen und der konservativen
Parteileitung wurde der Eintritt der Parteiführer in die Regie¬
rung gebilligt.

Englisch-französische » Finanzabkommen abgeschlossen
Pari », 28. Aug. Da » Abkommen »wischen dem Vertreter des

britischen Schatzamtes und der Bank von England mit den Ver¬
tretern der französischen Finanzwelt ist, wie Havas meldet , abge¬
schlossen worden.

Der Kredit soll sich auf 490 Millionen Dollar belaufen , von
denen Paris und Reuyork je die Hälfte übernehmen . Für den

entsprechenden Betrag soll die englische Regierung Schatzbond» nlii
2- bis 3-monatiger Laufzeit ausgeben .

Was wirst aus ster Abrüstungs¬
konferenz ?

Der Streit um Henderson
Wie von gewisser Seite aus Genf verlautet , erwartet ma»

dort in den nächsten Tagen ein Schreiben Henderson
worin dieser aus Anlatz der jüngsten politischen Entwicklung
in England sein Amt als Präsident der Ab '
rüstungskonferenz wieder dem Völkerbundsrat zu»
Verfügung stellen wird . Der Völkerbundsrat wird sich lN'
folgedessen auf seiner bevorstehenden Tagung mit der Frag «
des Vorsitzenden bei der Abrüstungskonferenz noch einmal zu
beschäftigen haben , wobei die Frage offen ist , ob Hendel '
s o n, der s. Zt . in persönlicher Eigenschaft und nicht als Del'
treter der britischen Regierung zum Vorsitzenden ernannt
werde, vom Rate wieder bestätigt wird . Jedenfalls
wird die Frage durch den angekündigten Schritt Henderson̂
jetzt geklärt werden . In maßgebenden Kreisen des Ddl '
kerbundssekretariates hält man Henderson nach wie ool
für die weitaus geeignete Persönlichkeit für die Leitung dieser
Konferenz. Es ist aber kein Geheimnis , datz von bestimmtet
(der Abrüstung abgeneigter ) Seite eine sehr starke Aktivität ,
zum Teil auf diplomatischem Wege, entfaltet wird , um a «'
stelle Hendersons einen anderen Präsidenten fiu
die Abrüstungskonferenz zu bekommen . Falls dies der Fall
fein sollte, so ist noch nicht zu übersehen, welche Konst '
q u e n z e n sich hieraus , namentlich für die Abhaltung bet
Abrüstungskonferenz selbst ergeben. Das Gerücht erhält
sich aber von einer Verschiebung der Konferenz .

Englands Vertretung auf der Völkerbundstaguug
Der englische Außenminister , Lord Reading , wird an der Ge»'

fer Völkerbundstagung nicht teilnehmen . Die Führung der enS'
Irschen Abordnung für Genf wird Lord Eecil , der England bereits
wiederholt in Genf vertreten hat , übernehmen .

> „
Wit

»itt
Ui

« 6
i-t
l<»
•*««
(8t:
die ,
bin

wi
üitj
ietr

Der missions - SKendei

Me
(-ch
Mn
ttO(

I
«an

: fe
s
$Be
ün .
Am

L
An
«ns
tza
tri,
tri ,
& !,
Kr
(an
dal

Wohin » änderten die Heister? Was erklärt stas Reichsarbeitsministerium ^
Berlin , 28 . Aug. (SPD .) Der fchwarz -weih-rote Korruption »«

sumpf bei der inneren Mission und Heren Baubetrieben ist nichtnur « in Zweig der evangelischen Kirche , sondern auch ein besonders
ruhmreiche» Blatt in der Chronik des nicht endenwollenden Skan¬dal » , mit dem di« nationalistischen Parteien ihre Eignung zur Ret¬tung des deutschen Vaterlandes dokumentieren .

Aus dem groben Posten der Banspargekder des zusammengebro-
chenen Deva-Konzern» ist auch die „nationale " Politik ausgiebig
gespeist worden . Ein Teil dieser unheiligen Dreieinigkeit von Re¬
ligion , Politik und Geschäft ist besonders interessant : Dem Auffichts¬rat der Deva -Heim gehört neben dem Reichstagsabgeordneten PastorD. Mnmm auch der Pastor Kliesch aus Breslau an , der Führerdes schlesischen Provinzialvereins der inneren Mission und Mit¬
glied des Verwaltungsauschusses . Kliesch ist vreuhischer Landtags -
adgeordneter und Leiter des christlich -sozialen Volksdienstes, dessen
Zentralorgan die Tägliche Rundschau ist.

Als di« Tägliche Rundschau im vorigen Jahre in Schwierigteiten
geriet und in ander « Hände überzugeben drohte , lieh sich Kliesch von
dem Schatzmeister der inneren Mission und Hauotveraniwortlichendes Deoa-Heimkonzers. dem Pastor Eremer aus Potsdam 20 900
Marl geben. Dieses „Handgeld" stammt an, de» Spareinlagen der
Deuzag, einer Tochtergesellschaft der Deva -Heim. Jetzt ballen die
kleinen Bausparer nach ihren letzten Evaigrolchen vergeblich —
tägliche Rundschau.

Das Reichsarbeitsministerinm , dessen private Wohlfahrtspflege
jahrelang über die Hilfskass« geleitet wurde , hat heut« zu den aus¬
führlichen Mitteilungen des So». Pressedienstes über die skandalösen
Zustände bei der Hilfskasse , gemeinnützig« Wohlfahrtsunterneh¬
mungen Deutschland», und dem Zentralausschub für innere Mission
ein« Erklärung veröftentlicht , in der di« unerhörten Mihftändebei der Hilfskass « nicht bestritte« werden. Das Reichsarbeitsmini -
stertmn erklärt , die Hilfskass« sei tein , behördliche Organisation ,was niemand behauptet hat . Es legt weiter Wert auf die Feststel¬
lung . dah ihm eine Aufsicht über die Hilfskasse nicht zusteh« und
bereit » im Mai 1925 erklärt worden sei, dah das Ministerium kei¬
nerlei Verantwortung für di« Geschäftsführung der Silfskasse und
für die Sicherheit der bei ihr angelegten Gelder trag «.

Wir betonen demgegenüber, dah im Mai 1925 , als die ersten
Svekulationsverlnste - bet der Silfskasse bekannt wurden , mit dem
Reichsarbeitsminifteriu « Richtlinien über die Vergebung der
Reichsmittel an die Woblfvhrtsverbände vereinbart worden find.
Gin interner Prüfnngsbericht des Zentralausschusses sür die innere
Mission erklärt dazu, daß dies« Richtlinien von der Hilfskasse von
Anfang an nicht eingehalten worden sind . Wenn das Reichsarbeits¬
ministerium jährlich Millionenbeträge an » Steuergeldern über die
Hilfskasse leitet « , so war es auch sein « Pflicht , sich eine ausreichend«
Kontrolle über die Verwendung der Gelder zu sichern.

Das Reichsarbeitsministerium gibt zu , dah ihm „Verluste , die
die Hilfskasse durch wirtschaftlich« Feblanlagen erlitten hatte "

, im
Jahr 1928 bekannt wurden . Wir stehen nicht an . zu erklären , dah
der Ausdruck „wirtschaftliche Feblanlagen " für die verwirtschastung

von 7 % Millionen Mark aus Reichszuschüssen durch Spekulationen
an der Börse und durch Beteiligungen an einer Margarinefadrik >
an einer Juwelierfirma und ähnlichen Geschäften mehr als milde ist

In bezug auf die Abdeckung der Verluste — so erklärt das Reichs '
arbeitsministerium weiter — sind öffentliche Gelder nicht in fl«'
lvruch genommen worden . Auch hier wendet sich das Ministeriumgegen eine Behauptung , die niemand ausgestellt hat . Tatsache ist
jedoch , dah die von der Silfskasse verspekulierten Gelder im wesen -'
lichen ans Reichsmitteln stammen und den Wohlfabrtsanstaltcn ,
die «inen rechtsmähigen Anspruch darauf hatten , vorenthalten bli - '
ben. Es bandelt sich also um Verluste der Wohlfahrtsanstalten , di -
bei den Anstalten der inneren Mission dadurch gedeckt wurden , da»
satzungswidrig grobe Darlehen aus den Bausparermitteln der Dev«'
beim und ihrer Tochtergesellschaft , der Deuzag, beschafft wurden .

In bezug auf den Fall des Verwaltungsinspektors Sonntag , de*
12 000 Mart Bestechungsgelder von der Hilfskasse für seine la«'
senden Informationen über die Höhe und Auszahlungstermine ix*
ju erwartenden Reichsüberweisungen entgegennahm , wird in b*1
Erklärung des Ministeriums gesagt, dah Sonntag „niemals ei«*
entscheidende Mitwirkung bei lleberwersungen von Reichsmitteln
an die Svitzenverbände gehabt" habe. Dah Sonntag bezahlte 2 *'
formationsdienste geleistet bat . wird nicht bestritten .

Ueber das Ergebnis mehrerer Prüfungen über die Verwendung
der öffentlichen Gelder durch die Woblfahrtsverbände berichtet da*
Ministerium mit dem lapiben Satz : „Es hatte keinen Anlab fl
Beanstandungen "

. Mehrere Millionen Mark aus Steuergeldees
bestimmt für die Aermste» der Armen , sind in der unerbörteften
Weil« von der Hilfskasse verwirtschaftet worden . Das Reichsarbeit*'
Ministerium jedoch — hatte keinen Anlah zu Beanstandungen ! Iftll

*

Berlin , 29. August. (Funkdienst) . Am Freitag abend fand **
Berlin eine zweite Versammlung der geschädigten Sparer de »
her von deutschnationalen Persönlichkeiten geführten und in
Bankrott gewirtschafteten kirchlichen Deva -Seim -Konzern»
Die Versammlung verlief auherordentlich stürmisch . Den Höbev«^
der Veranstaltung bildete die Rede eines Superintendenten
walter . Mit Zurufen : „Sie sind wohl bestellt ? . Raus !"
gen. versuchte er. die Kirche zu verteidigen . Gelächter antworte ^
ihm. Unter empörten Zwischenrufen : „Bestohlen haben Sie un» > :
wurde aus der Versammlung heraus immer wieder stärkster $ 111
auf die Kirche »ur Abdeckung ihrer Verpflichtungen an die 0*
schädigten Sparer »erlangt . Schowalter teilte schliehlich mit , ^der „Zentralausschuh " nach Lage der Dkdge »ur Hilfe nicht >">
stände sei. (Zurufe : Also Bankrott !) . Einige Sparer verlangt
daraus , den bei der Deva - Heim beteiligten deutschnationalen £>°!' >
lungsgebilfenverband regreßpflichtig ,u machen . Am Echlub *
Versammlung wurde einstimmig eine Entschließung angen»^men, in der die geschädigten und betrogenen Sparer de » ki ^
lichen Bausparkonzerns „von der Kirche nicht nur den Ausdr«
des Verständnisses , sondern umfassende Hilfsmaßnahmen " sorde ^
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Untere Beamte erwachen in Sraunjchweig
Eine Notverordnung der Seschäftsregierung Franz«»

Braunschweift, 28 . Aug. (Eig . Drabtb .) Die Braunschweiger Ee -
schästsregierung Franzen wird am Samstag eine Notverordnung
erlassen, di« bei allen »ntere « und mittlere » Beamten grobe
Ueberraschung ausläsen dürfte .

Die braunschweigische Regierung will die Gehälter der Staats¬
beamten den betreffenden Gehältern der Reichsbeamten angleichen
und infolgedessen die Bezüge der »nteren und mittlere « Beamten
noch einmal kürzen . Die Gehälter der oberen Beamten bleiben
dagegen unberührt , da die früher « sozialdemokratische Regierung
die Gehälter der oberen Beamten anläßlich der letzten Besoldungs¬
regelung von 1928 unter den Gehältern der Reichsbeamten ge¬
halten bat .

Die neue Kürzung wird Erbitterung Hervorrufen , da die ^
gierung den oberen Beamten nicht einen Pfennig abziehen
Die Hauptlast werden die Förster und die Lehrer zu tragen ha °°
Die Förster werden um monatlich 50 Ji gekürzt. t,Insgesamt soll die Kürzung eine Ersparnis von 668 000 ‘
möglichen. Die mittleren und «nteren Beamten , die in
schweig in auherordentlich vielen Fällen nationalsozialistisch ^
wählt und „Deutschland erwache" gebrüllt haben , werden >
wohl unsanft erwachen.

Reichsaufstcht über private VaufparkafleN
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung über .

Inkrafttreten der Reichsaufstcht über die private « Baufparkan, ,
ab 1 . Oktober 1931 auf Grund des Gesetze« über die Beankî ^ |
gung der privaten Versicherungsunternehmungen und Banspar ^ '^ I
vom K. Juni 1931 — RGB . 1> I , S . 315. |
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Lernfprech - SunäenSienst
Eine Neuerung der Reichspost

3it der Oeffentlichkeit wird in stärkerem Matze das Verlangen
M , datz bei den Fernsprechvermittlungsstellen kog.

^ ustragsstellen geschaffen werden müssen , die in Abwesen -
*>t »der bei Behinderung der Teilnehmer Meldungen entgegen »
tktzmen und weitergeben oder sonst Aufträge bestimmter Art ver »
Atteln .

Um diesen Wünschen gerecht zu werden und ihrerseits soviel wie

Ubglich zur Erleichterung des geschäftlichen Verkehr » beizutragen .
« t sich die Deutsche Reichsvost entschlossen , einen die »
'"t Zwecke« dienenden Austragsdienst Anfang Oktober
» nächst versuchsweise in einigen gröberen Ortsnetzen

Aerlin . Hamburg , Köln und Wiesbaden ) rinzurichte » . Dieser
dienst und die ihn ausführenden Dienststellen werden die Bereich »
*»«b „Fernfprech - Kundendienst " führen .

Diese Dienststelle wird in Ortsnetzen mit Selbstanschlutzbetrieb
ftrch Wählen der Nummer 04 ( — KD .) angerufen . KD . ist gleich»

JHtiß Bezeichnung für Kundendienst . Bei Fernsvrechstellen mit Ort »-
»trieb wird „Frensprech - Knndendienst " verlangt .

Sauwirtschaft und Wirtschaftskrise
Line Feststellung unübersehbaren Elends

Die gesamten Verbände der Deutschen Bauwirtschaft haben an

Reichsregierung eine Eingabe gerichtet , in der auf die Ge-
lrhren der gegenwärtigen amtlichen Bauvolitik und auf die Schä -
««n hingewiesen wird , die hieraus der deutschen Wirtschaft er¬
wachsen müssen .

In der Eingabe wird u . a . festgestellt , datz der Produktionsrück¬
gang bei der Bauwirtichaft seit dem Jahre 1929 etwa SS bis 89
Prozent betrage , während bei den anderen Produktionsgvterindn »
rrien der Rückgang etwa 26,3 Prozent und bei den Verbrauchs »

füterindustrien etwa 13,8 Prozent ausmache . Hier liege der eigent¬
liche Herd der Wirtschaftskrise , zumal rund 70 bis 80 Prozent des

Wertes der erreichten Bauwerke auf Löhne und Gehälter entfie¬
len . Jede Milliarde Produktionsausfall bei der Bauwirtschaft
wache rund 350 000 Arbeiter arbeitslos . Eieichwohl setze sich der
Prozeh tödlicher Erstarrung fort . Ueber eine Million Arbeitslose
der Bauwirtschaft bedeuteten beinahe eine Milliarde jährlicher
llnterstützungsbeträge . Sie bedingten einen gewaltigen Steuer -
Msfall und bedrohten den Bestand der Sozialversicherung in der

Sauwirtschaft selbst , die unter ihren insgesamt etwa 360 0000 Br -
nieben besonders zahlreiche selbständige , mittlere und kleinere Be¬

liebe aufweise , bedeute es das Erlingen von Tausenden von Exi -
wenzen des selbständigen Mittelstandes , unübersehbares Elend in

Preisen der Arbeitnehmer und wiederum umfangreiche Steueraus -
Me . Eine grundsätzliche Wendung der amtlichen Baupolitik sei
daher unbedingt erforderlich .
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dalaSier für Abänderung des Status quo
Paris , 28. Aug . Das Organ Daladiers , La Revublique , wirft

die Frage auf , ob man von Deutschland die Verpflichtung fordern
wüffe , den Status quo aufrechtzuerhalten , und beantwortet diese
8rage mit Nein . Wenigstens in zwei Punkten , so schreibt La Re -

dublique , ist der Status gefahrenschwer für den Weltfrieden . So
tin grobes Jndustrievolk , wie es das deutsche Volk ist , braucht Ab¬

satzgebiete. Man hat eine große Dummheit begangen , als man
-Deutschland den kontinentalen Markt wegnahm , dessen er bedarf .
Dementsprechend ist der polnische Korridor eine ständige Ursache
der Unzufriedenheit und der Reibung . Die Lösung , die man in
dieser Frage gewählt hat , war einfältig . Die Freunde der Gerech¬
tigkeit und des Friedens in Europa befinden sich vor allem in

Frankreich . Sie sollten daher prüfen , wie Deutschland wieder Kv -
- enialgebiete verschafft werden und in zweiter Linie auf den Ab «
Mutz eines deutlch -volnischen Abkommens zur Korridorfrage
dringen .

Nazi - Ausfchreilungen in verlin
. ERB . Berlin , 28. Aug . Heute nacht gegen 2 .10 Uhr wurde an
der Ecke Motz - und Eeisbergstrabe eine angeblich parteilose Per »
'oit von etwa acht bis zehn Angehörigen der NSDAP , überfallen
dnd mit Stöcken und Koppeln blutig geschlagen . Der Verletzte be-
d» b sich in ärztliche Behandlung . Einige Stunden später wurden
Iw Sause Motzstrahe 65 vier Angehörige der NSDAP , von dem

^ « letzten als Täter bezeichnet und festgenommen . Sie wurden der

Abteilung IA zugeführt . Der llebcrfall soll erfolgt sein , da der

^ erlebte angeblich ein Parteiabzeichen der KPD . trug . Es stellte
M) aber heraus , datz es ein anderes Abzeichen war .

Lafchiftenkamerabfchast im - Stehlen
Aus Württemberg wird uns geschrieben :

Verhandlung vor dem Jugendgericht in dem Schwarzwald -
Mtchen Ealw gab lehrreichen Einblick in die moralischen Qua -
" mten junger Menschen , die sich durch ihr Bekenntnis zum Faschis¬
mus besonders hochwertig zu sein dünken . In Ealw gibt es eine
Handelsschule . di « völlig nationalsozialistisch verseucht ist. Unter

Handelsschülern existiert eine verhältnismätzig starke italienl -
Me Gruppe , die mit anderen Ausländern eine „Internationale
Lwa " bildet , die von den Italienern beherrscht wird . Aus dieser
v ' Uvpe hatte ein fünfzehnjähriger Bengel , Sohn eines Mailän -

Generaldirektors , zusammen mit feinen Freunden in allen

tzMichen Geschäften gestohlen ; Zigaretten . Bücher . Erammopbon -

y-Aren wnb anderes mehr (ein gröberer Gelddiebstahl konnte ihm

li«? ! schlüssig nachgewiesen werden ) . Das Früchtchen entschuldigte
i,? ln der Verhandlung damit , datz sie ja alle gestohlen hatten . Da »

lein .e *ne Art Sport . Es dürfte - Zeit für die Vorgesetzte Behörde

li» ' *lnmal die Eliquenmoral auf der Ealwer Handelsschule gründ »

Ui» ?" durchleuchten und Ordnung zu schaffen . So geht es denn dock»
d- wl daß die Segnungen der faschistischen Jugendmoral auch noch

eutschen Handelsschüler verseuchen . Eine politisch « und krimt -
" e Einheitsfront würde des Guten etwas zu viel erscheinen .
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Vte Not der Kufjrbergleufe
Bochum , 28. Aug . ( Eig . Draht .) Der Zechenverband he

Unn» Schiedsspruch vom 20. Juni mit Wirkung vom 1 . Jul
t° ^ ?landert wieder in Kraft gesetzte Lohnordnung vom »0. Ser
De,, « » aekiindigt . — Der Verband der Bergbau -Jndustriearbeit «
7 ,,Alands (Deutscher Bergarbeiterverband Bochum ) hat zui

September eine Reichskonferenz nach Bochum einberufe ,

went -s" Bergarbeitergewerkschaften das Mebrarbeitsabkon
8rei .? " ^ ^ en Ruhrbergbau gekündigt und die Unternehmer ai
ein- . ??, durch die Kündigung des Lohntarifs eine Gegenaktio
»Ukomä! ' ^ haben , dürfte dieser Tagung eine besondere Bedeutun
r »n Die Tagung wird sich insbesondere mit der ungeber
^ sozialen Rot der Rubrbergleute beschäftigen .

d«i Augen werden demnächst im Hotel Nowack durch Bertreter
In v - Ad . Müller Söhne . Wiesbaden. Anstalt für künstlich« Augen,
Aäbek»- » der Patienten nach der Natur angeferttgt und elngepatzt

sieh« Inserat in heutiger Ausgabe.

fyeU taat tßaden
Neichsrichllinien an die Länder

Da » Rundschreiben der Reichsrcgierung an die Länder ist er¬
gangen . Vorläufigen Pressemeldungen entnehmen wir :

In den Richtlinien , die die Reichsregierung den Ländern auf
Grund der letzten Notverordnung für ihre Svarmatznahmen zuge¬

stellt bat , wird darauf bingewiesen , datz in Tarifverträge nicht ein »

gegriffen werden dürfe . Soweit die Gehälter von Gemeindcbeam »

trn höher seien , als vergleichbare Gehälter des Reiches und der

Länder , könnten im Wege der Verordnung oder der Aussicht diese
Bezüge den übrigen Gehältern angegliedert werden . Im übrigen
kämen als Berwaltangrmahaahmen insbesondere in Betracht :

Etnstellungrsverre , Beförderungssperre . Stellenwechsel . Entlassun¬
gen und Kündigungen von Angestellten und Arbeitern , Verwen¬
dung von entbehrlichen Beamten in anderen Stellen . Auf dem
Gebiete der Justiz mübten unter Umständen die Kosten der Rechts¬
pflege durch eine Justizeefonn herabgesetzt werden . Auf dem Ge¬
riete der W »blfahrt »»fl «g« müssen vertretbare Einsparungen vor »

genommrn werden . Weiter heibt es , datz bei den zuständigen
Stellen daran gedacht wird , eine Lockerung der an sich unbefriste¬
ten Notverordnungen eintreten zu lassen , sobald sie finanziell ver¬
tretbar sein wird .

Keine Sefähröung
der Nheindrückendauten

In einer Reih » von Zeitungen wird di « Mitteilung verbreitet ,
datz der Bau der drei Rbeinbrücken Mannheim - Lud - .

wigsbasen . Speyer und Maxau durch die gegenwärtige I

Finanzkrtse gefährdet sei . Zu diesen Behauptungen wurde dem {

Korrespondent der Frankfurter Zeitung auf Anfrage von zuständi¬
ger Seite mitgeteilt , datz ein « Gefährdung des Brückenbaues Mann »

Heim - Ludwigsbafen nicht zu befürchten sei . Noch keiner der vier

Vertragspartner (Reich . Reichsbahn . Bayern und Baden ) hat die

monatlichen Ratenzahlungen in der jeweils angeforderten Höbe

verweigert . Lediglich Bayern zeigte sich mit der Zahlung ein

wenig hartnäckig , doch hat Bayern nur ein Sechstel der Gesamt »

kosten zu tragen .
Was die eventuelle Einstellung der Brückenbauten bei Maxau

und Speyer betrifft , so ist auch diese Meldung aus der Luft

gegriffen . Noch keine der zuständigen Stellen hat sich bisher zu der

Frage der Einstellung in irgendeiner Form geäuhert oder diese Ein¬

stellung angeregt . Die technischen Vorarbeiten für den Baubeginn
der Maxauer Brücke sind bereits getroffen worden ; im zweiten
Halbjahr 1932 wird die Rbeinbrücke Maxau nach der Fertigstellung
der Mannheimer Brücke in Angriff genommen werden . Die Eisen -

bahnlinienführung zwischen Maxau und Karlsruhe wird noch einer

Verbesserung unterzogen , die im ursprünglichen Projekt nicht vor¬

gesehen war .

| (jemeindepolHik
Festgesetzte Zwangsetatisierung

Bei der letzten Sitzung des Heidelberger Bezirksrate » wurde u . a .
folgendes beschlossen : Für die Gemeinden Altneudorf , Epv « lheim
und Sandhaufen sind die Voranschläge im Wege der Zwangseta¬
tisierung festgesetzt worden , wobei für die Gemeinden Evvelheim
und Sandhaufen der Zuschlag zur Bürgerfteuer um 100 Prozent
erhöht wurde , so datz hier die Bürgersteuer im dreifachen Betrage
des Landesfatzes zur Erhebung gelangt . Außerdem ist für die Ge¬
meinde Eppelheim auch die Einführung der Gemeindegetränkesteuer
mit 10 v . H. des Kleinhandelspreises mit Wirkung vom 1. Sep¬
tember d. I . angeordnet worden .

Spitzel in den Scwcrkfchastcn
Nazi und ckozi wollen das Srbeilerbollwerk zertrümmern

Wer die nationalsozialistische Presse liest , fin¬
det da ein immer stärker bervortretendes Bemühen , das Boll¬
werk der Arbeiterschaft , die Gewerkschaftsbewegung
zu zertrümmern . Die Reaktion weiß nur zu gut , was die Ge¬

werkschaften für die Arbeiterschaft bedeuten . Daher der

Kampf . Es wird daher notwendig , die Methoden kennen zu
lernen , mit denen die Nazis den Kampf führen . Die Hitler -

partet hat nämlich für die Spitzelarbeit der Nazis

innerhalb der Gewerkschaftsbewegung neue Richtlinien

herausgeaeben , es heitzt darin u . a . :
„Jeder Arbeiter und Angestellte kann und soll in seiner Gewerk¬

schaft bleibe « . Auch in den freien Gewerkschaften , soweit er über¬

haupt organisiert ist . Er bleibt wirtschaftlich in der Gewerkschaft ,
» olitisch jedoch mutz er den Weg zur NSDAP , finden . Keine Ge ,

werksihaft darf ihn . weil er Nationalsozialist ist . hinauswerfen ,
denn die Mitgliedschaft bei den Gewerkschaften und der NSDAP

schließen sich nicht au » . Die NSDAP , steht in dem nunmehr ange¬

strebten Beitritt zur Orggnisgliou die Grundlage ^ von der . au » zu ;

gegebener Zeit die Schaffung eigener nationalsozialistischer Be - ,

rufsgewerkfchasten in Angriff genommen werden können ." , ,
Die letzten Betriebsratswahlen haben gezeigt ,

daß die Nazis bei der organisierten Arbeiterschaft keinen

An klang finden . Hitler wird sich also bis zur Schaffung
eigener nationalsozialistischer Berufsgewerk¬
schaften noch etwas gedulden müssen . Gewerkschafts¬
arbeit ist nicht so ganz einfach , und von ihren Lehrmeistern ,
den Kommunisten können die Nazis in diesem Punkte

nichts lernen , wie die R G O . - P l e i t e n beweisen .
Di « Kommunisten stehen allerdings in ihren Be¬

mühungen , die Gewerkschaften zu zertrümmern , den Nazis

nicht nach . Eine Sitzung des Zentralkomitees der

KPD . hat in Konsequenz des faschistisch - putschistischen Kurses
des gegenwärtigen . .Führers

"
Heinz Neumann den Beschluß

gefaßt , das beim Volksentscheid eingegangene Bünd¬

nis mit den Gelben und den Nazis auch auf den gemein¬
samen Kampf gegen die freien Gewerkschaften auszudehnen
und die Agitation für „ Mafsenaustritt und . Bei »

t r a g s s p e r r e "
zu betreiben . Die offenkundig im Dienste

des Scharfmachertums handelnden Herrschaften im heutigen
ZK . der KPD . lassen nach der Niederlage vom 9 . August die

letzte Hülle ihrer Arbeiterfeindschaft fallen . Haben sie doch
ihren etwa noch in der Partei verbliebenen Mitgliedern unter

Zurückpfeifen von der erst kürzlich ausgegebenen Parole Lo -

sowskis : „ Hinein in die Gewerkschaften
" die Durchführung fol¬

genden Beschlusses zur Pflicht gemacht :

„Der Einsluh der Lobnabbaugewerkschasten . des AD8B . mutz
zerbrochen werden , um den Hauptschlag gegen die Sozialdemokratie
zu führen . Wir geben die Parole aus : Im Volksentscheid ging e »
gegen das Preuhenbollwerk der kapitalistischen Ausbeuter — jetzt
geht es gegen das Eewerkfchoftsbollwerk der kapitalistischen Aus¬
beuter . Wir verstärken unsere Arbeit innerhalb und autzerbalb der
Gewerkschaften ."

Dieser neueste Dolch st oß gegßn die organisierte
Arbeiterschaft kommt einem Verzweiflungsstreich grö¬

ßenwahnsinniger Abenteurer gleich . Ohnmächtige Wut ban¬

krotter Abenteurer spricht daraus . Die Gewerkschaften haben

es nicht notwendig , all diesen Provokationen zu antworten .

Umso mehr ist es jedoch Aufgabe eines jeden ein¬

zelnen Gewerkschaftlers , bestellten Spitzeln aus

die Finger zu sehen und die Verbandstür zu weisen .

OBERST.

9k neue
OBERST

hat sich öte steuerliche Begünstigung Ser

jy} pfg. Preislage zunutze gemacht. Äle

blem zu üiesem Preise eine reine vrieat -

tzpaltiüt im oollgewichiigen Zormat .

Machen auchSie sichSen vorteil zunutze!

Packung 11 Stück zu 40 Pfg.

Packung 6 Stück zu to pfg.

üenmächst auch Packung Z 4 tiuf zu,o ptz .
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Lufibatt
Fußballvorschau 3 . Bezirk.

Di« Sertensptcle gchrn nun ihrem End« entgegen. Der kom¬
mende Sonntag bringt nun in der Gruppe 1 , 4 und 5 die endgültige
Klärung . Hagsscld, der letztiährtge Bezirlsmetster hat einen schweren
Gang nach Wilferdingen . Ein Sieg bringt ihnen die Gruppenmetsterfchaft.
Auch Grünwinkel , dt« in Knielingen weilen , müssen beide Punkt « nach
Hause bringen , um die Führung zu behalten . OettSyeim hat er leichter,
denn auf eigenem Gelände werden sie gegen Göbrichen wohl die Punkte
«inheimsen. Durlach wird sich in Grötzingen mächtig strecken müssen, um
Punkte zu holen . Psorzheim wird eS Aue ebenfalls nicht leicht machen ,
denn in Psorzheim hängen Punkte ziemlich hoch. In Brötzingen weilt
Buckenbcrg, die wohl Sieg und Punkte dort lassen müssen . Ittersbach
erhält Besuch vom Nachbarvercin Weiler , Psortz und Wörth tressen sich
in Wörth , während Rüppurr in Reupfotz ein« Gastrolle gibt .

Zu P r t v a t s p i e l e n treffen sich aus den Plätzen der erstgenannten
Berlin « : Forchhcim — GrünwetterSbach , Rastatt — Eifingen , Singen —
Langensteinbach, Ettlingen — Mörsch und Frei « Turner Karlsruhe —
LcopoldShasen.

Sämtlich« Schiedsrichter des 3. Bezirks treffen sich am Sonntag
vormittag 9 Uhr in Karlsruhe (GambrinuS ) zur Vollversammlung .

Fl.

Tabcllcnstand am 25 . Äugust 1931 ' 3. Bezirk
Gruppe 1

1. Mannschaften
Berlin Spiele «en>. »erl. »Neutsch. Tor« Punkte

Hagsfeld 9 8 1 2 37 : 13 14
Durlach 8 5 2 1 19 : 14 11
Psorzheim 9 4 4 ' 1 17 : 25 9
Aue 7 2 3 2 9 : 14 6
Wilferdingen 8 2 5 1 14 : 23 5
Grötzingen 9 2 6 1 17 : 24 5

2. Mannschaften
Hagsfeld 8 6 1 1 21 : 6 13
Durlach . 9 8 3 0 32 : 17 12
Aue 7 5 2 0 22 : 19 10
Grötzingen 8 3 4 1 15 : 19 7
Pforzheim 9 3 6 0 19 : 37 6
Wilferdingen 9 I 8 0 11 : 25 2

Laut Bundessatzungen Satz 53, Ziffer 8 sind die Spiele gegen Berg -
Hausen und Kleinsteinbach nicht gewertet .

Gruppe HI
1 . Mannschaften

Liedolsheim 12 10 2 0 49 : 13 20
Jöhlingen 12 10 2 0 41 : 20 20
Sulzfeld 11 6 4 1 24 : 21 13
Bruchsal 12 4 6 2 24 : 29 10
Leopoldshafen 12 3 7 2 27 : 35 8
Breiten 12 3 ' 9 0 18 : 52 6
Ruhheim 11 1 7

2 . Mannschaften
3 20 : 34 5

Leopoldshafen 8 5 1 2 30 : 16 12
Liedolsheim 8 3 2 3 25 : 19 9
Bruchsal 7 2 1 4 24 : 19 8
Jöhlingen 7 1 . 3 3 16 : 22 5
Sulzfeld 6 1 5 0 10 : 29 2

sal 2 . fehlen noch die Resultate .
Gruppe IV

1. Mannschaften
Eriinwinkel 11 10 1 0 39 : 16 20
Knielingen 11 9 2 0 36 : 18 18
Freie Turner K'he 12 4 6 2 24 : 32 10
Union K'he 12 4 7 1 28 : 42 9
Weingarten 10 4 6 0 29 : 29 8
Eüdstadt K 'he 11 3 7 1 32 : 38 7
Eggenstein 11 3 8

2. Mannschaften
0 19 : 33 6

Eggenstein 7 6 1 o 24 : 13 12
Knielingen 8 5 2 1 37 : 15 11
Erünwinkel 8 «4 4 0 19 : 18 8
Weingarten 6 1 4 1 10 : 26 3
Fr . Turner K 'he 7 1 6

Gruppe VI
1. Mannschaften

0 9 : 26 2

Wolfartsweier 10 7 2 1 31 : 19 15
Darlanden 10 5 4 1 37 : 24 11
Bulach 10 4 4 2 25 : 23 10
Erünwettersbach 10 4 5 1 17 : 30 9
Mühlburg 9 3 5 1 13 : 19 7
Eisenbahner 9 2 5

2 . Mannschaften
2 28 : 27 6

Erünwettersbach 8 7 1 0 27 : 12 14
Wolfartsweier 8 5 3 0 31 : 20 10
Daxlanden 7 4 3 0 33 : 17 8
Mühlburg 7 2 5 0 14 : 18 4
Bulach 8 1 7 0 3 : 42 2

Vom Spiel Daxlanden 2. Mannschaft - Mühlburg 2. Mannschaft
fehlt das Resultat noch.

Turnspiele
Der 30. August Tag der Faustballspiele

In alter bewährter Weise finden die Faust - und Trommelballsptele der
Von und « der Serie 1930/31 an einem Tage statt . Bei dem
starken MeldeergcbniS bedeutet dies natürlich für die beteiligten Mann -
schäften eine nicht zu unterschätzend« Ausgabe. Dauern doch die Spiele
von morgens 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr . ja sogar bis 5 Uhr tn den
einzelnen Gruppen .

Die Trommrlball -Sptelrrinncn beginnen um 2 Uhr nachmittags mit
ihren Spielen , die durch die «norme Leistungssteigerung einzelner
Mannschaften stch wirklich erstklassig « Kämpf« liefern werben . Insge¬
samt gibt eS diesmal nicht wentger als 104 Spiel « !

Die Austragungsort « wurden wie folgt festgelegt : Gruppe Karlsruhe :
Blankenloch. Gruppe Durlach : GrünwetterSbach ; Gruppe Mörzheim :
Niesern ; Trommelball : Rüppurr . A . R .

*

Heidelsheim . Das Sporikartell Heidelsheim hatte am Sonntag zu
einem Sportwerbetag « ingeladen . Nach einem Umzug durch den
Orr begann sofort nach der Ankunft bei der eigenen Sporthalle «in reich¬
haltiges sportliches Programm , das vom Arbeitergesangverein Hetdels-
beim durch GesangSvorträge umrahmt wurde . Auster den Turnern von
Heidelsheim , di« neben Freiübungen , Keulenübungen und Pyramiden ein
ausgezeichnetes Geräteturnen zeigten, boten Turnerinnen aus Bruch -
s a l mit Freiübungen schöne Leistungen. Dt« Arbetterradfahrer auS
Brette « ergänzten das Programm nach der radsportlichen Sette hin.
Neben verschiedenen Radballspielen ist besonders «tn Vierer -
Kunstretgen und ein Einradieigen erwähnenswert . Durch
dieses vereint« Zusammenwirken verschiedener Sportarten wurde der zahl¬
reich erschienenen Einwohnerschaft ein wirkungsvoller Ausschnitt aus den
Leistungen der Arbeitersportbeweguug gezeigt. Durch die HeidelSheimer
Musikkapelle wurden die einzelnen Vorführungen unterstützt . Im ganzen
war di« Veranstaltung eine gute Werbeveranstaltung für di« Arbeiter «
sportbcwegung .

Karlsruher Zeitung und Tariffrage
Die Oeffenilichkeit ist es gewohnt, Last in den Unternehmer¬

organen ständig geklagt wird über das „Unrecht" des starren
Tarifsystems" neben den Klagen über zu „hohe Löhne"

. Bürger¬
licke Blätter , soweit sie von Unternehmern oder ihren Konzernen
abgängig sind , stimmen in mehr oder weniger verschleierter Form
die gleichen Töne an .

Die Arbeiterschaft und ihre Organisationen haben derartige
Klagetöne immer richtig beleuchtet und das Unhaltbare dieser Ar¬
gumente bewiesen. Im übrigen ist die Oeffenilichkeit aber vor
einer Sugenbergvreffe iinmer mehr abgerückt. Gerade die Ge¬
schäftswelt klagt heute mit der größten Schärfe die Unter¬
nehmer an , daß sie die Hauptschuld an dem schlechten Geschäfts¬
gang tragen durch die ständigen Abzüge an Löhnen und Gehältern ;
also durch Schmälerung des Einkommens der großen Masse sei die
Konsumfähigkeit enorm zurückgegangen . Die Oefsentlichkeit fürchtet
aber ferner eine neue „Abbauwelle der Löhne und Gehälter " um¬
somehr , als das große Geschrei der Unternehmer vor dem ersten
Lohn- und Gehaltsabbau , daß dies der einzige Ausweg sei , um
billiger produzieren zu können und damit gleichzeitig die Wirtschaft
angekurbelt werde, sich als irrig erwiesen hat . Was ist denn von
dieser Prophezeiung wahr geworden? Nichts. Das Gegenteil ist
eingetreten . Die Arbeitslosenziffern sind ins Unerträgliche ge¬
stiegen. Die Finanzen des Reiches, der Länder und Gemeinden sind
erschüttert, ja teilweise unhaltbar geworden durch die Fürsorge¬
lasten , die ungeheuerlich gestiegen sind . Notverordnung üüber Not¬
verordnung sucht dem Chaos Herr zu werden. Die Nationalsozia¬
listen und Kommunisten feiern Orgien . Ein Verzweislungsstim -
mung hat die Masten gepackt. Wenn diese Elemente nun alles
daran letzen , um das Chaos zu vergrößern , so gilt ihnen der
Grundsatz „der Zweck heiligt die Mittel "

. Umso schlimmer aber
ist es, wenn öffentliche Instanzen einen Weg beschreiten , der
naturgemäß Unruhe verursacht und zur weiteren Verhetzung An¬
laß gibt.

Dabin führt aber unweigerlich der Inhalt eines Artikels der
Karlsruher Zeitung , überschrieben „Kommunale Fürsorge und
Tarifpolitik ". Die K . Z . ist offizielles Organ der Badischen Regie¬
rung . Dies gibt uns auch Veranlassung , zunächst einige Fragen
aufzuwerfen . Wer ist geistig verantwortlich für diesen Artikel ?
Was sagen die Zentrumsminister oder die von ihnen propagierten
christlichen Gewerkschaften zu diesem Artikel ? Kennt das Innen¬
ministerium denselben bzw . deckt es denselben? Mir glauben kaum,
denn der Inhalt ist dermaßen »»geschnitten, daß der größte Scharf¬
macher im llnternehmerlager ihn Wort für Wort unterschreiben
könnte.

Was soll es beißen, wenn in dem Artikel verlangt wird , daß die
„Hemmungen tarifpolitischer Natur beseitigt werden, um beim
Aufsuchen von Arbeit das Ziel erreicht wird" ? Der Artikelschreiber
wünscht also, daß das Lohnunterbieten Platz greift . Jedem Scharf¬
macher hüvft das Herz im Leibe bei dem Gedanken, daß dann der
Zeitpunkt gekommen , wo er den hungernden Arbeitslosen sagen
kann, die um Arbeit fragen : Jawohl , ich stelle Sie ein , aber um
20—30 Pfennig unter Tarif . Lehnt er ab . braucht er nur das Ar¬
beitsamt zu verständigen , damit diesem „Rebellen" die Alu oder
Kru gesperrt wird , na — und der hungernde knurrende Magen
wird ihn schon mürbe machen . Nimmt er aber die Stelle unter dem
Tariflohn an . flugs wirft der Unternehmer darauf einen tarif¬
treuen Arbeiter dafür hinaus , wiederholt das Sviel so lange , bis
er in seinem Betrieb nur noch Leute bat , die unter Tarif arbeiten .

Glaubt denn der Artikelschreiber, daß die Gewerkschaften , gleich
welcher Richtung , dies ruhig hinnebmen würden ? Die größten
Wirtfchaftskämpfe würden , ja müßten ausbrechen. Wird damit evtl ,
der Wirtschaft gedient ? Die Reservearmee der Arbeitslosen konnte
in der Vorkriegszeit noch als Lohndruckmaschine benützt werden.
Heute, das mögen stch die Herrenmenschen gesagt sein lassen , würde,
ja müßte die» znm Bürgerkrieg führen . Der Artikelschreiber ver¬
weist auf den Berliner Börsenkurier , das Blatt der Börsenjobber ,

das schreibt , im Reichskabinett erwäge man eine „Auflockerung des
allzu starren Tarifsystems".

Diese Durchlöcherung des Tarifgedankens ist ja seit Jahr un
Tag der Wunsch der Scharfmacher im llnternehmerlager . allem oi«

Gewerkschaften werden die Herren dieses Ziel nicht so leicht er
ringen lassen . Das Tarifrecht ist eines der Gewerkschaftsziele, um
das diese jahrzehntelang gekämpft baden , und sie werden es n>
wieder vreisgeben . Nach dem Wunsche des Artiklers der K. Z.
es ermöglicht werden , daß die Tarife viel rascher geändert werden
und auf die örtlichen Verhältnisse der Wirtschaft Rücksicht S«nE
men werden könne . Was soll das heißen? Gibt es ein Gebiet >
Deutschland, dem es nach den Unternehmeraussprüchen gut geoi -
Hört man die Unternehmer und ihre Syndici » bei Lohnverbano
lungen , dann gibt es keinen Beruf und kein Gebiet , dem es I»
schlecht gebt, als wie das . das sie vertreten . Wo ist der Anfang , wo

Es kommt aber noch schöner. Nach dem Artikelschreiber soll es den
einzelnen Unternehmern gestattet sein , mit seiner Betrrebsvertr »
tung eine Lohnvercinbarung zu treffen , die unter dem allgemeinen
Tarif liegt . Das heißt auf gut deutsch , den Tarifvertrag in fei»*»
Praxis aufheben. Jeder Unternehmer , in dessen Betriebs die Ln'
ganisation schlecht oder der Betriebsrat nicht auf der Höbe , wll »
versuchen . Betriebsabschlüsse unter Tarif abzuschlieben, und dam»
auf Kosten seiner Belegschaft gegenüber seinen eigenen Kollege »
Schmutzkonkurrenr treiben . Die Folge wäre , daß das Konkurren»«
unternehmen über kurz oder lang infolge Auftragsmangel eben«
falls an die Belegschaft herantreten würde , um entweder gleich«
falls einen Betriebsabschluß unter Tarif festzulegen oder Entlas«
jungen vorzunehmen. Wie viele Betriebe gibt es , die durch um
fähige Leitung zu Grunde gerichtet oder wo gar das Luderleben
der Direktoren ( siehe Nordwolle — Eebr . Labusen) sie zu Grund»
gerichtet hat . Alle diese Unternehmer oder Direktoren werden ver«

suchen, ihren Betrieb durch Lohnkürzung zu halten . Das nennt daN »
der Artikelschreiber „gesunde Wirtschaftspolitik " , und nennt st*
noch gerecht . O Sancta Simvlicitas , könnte man eher bei solche»
Geistesarmut ausrufen .

Interessant ist aber noch das Beispiel , das er anführt : „H>A *
Ruhrort -Meiderich." Das also ist des Pudels Kern . Weil die Ge«
werkschaften einer Lohnherabsetzung dieser Hütte die Zustimmung
versagten, mußte geschlossen werden und jetzt hat Duisburg des«
wegen den finanziellen Bankerott angesagt. Ganz abgesehen davon,
daß die Belegschaft selbst in einer Urabstimmung die Lohnkürzung
abgelehnt , haben die Gewerkschaften mit Recht die außerordentlich*
Kürzung zurückgewiesen . Besitzt denn der Ärtikelschreiber in der
K . Z . überhaupt noch Hirnschmalz, dann muß er wißen , daß es ein
Unsinn ist, abgewirtschaftete Betriebe zu halten zu versuchen durch
Lohnkürzungen, weil dies unmöglich ist. Aber wie lag es denn bei
Meiderich? Weil der Betrieb vom Konzern als lästiges Konkur«
renzwerk ausgekauft , wurde es als überflüssig stillgelegt und nur
dann , wenn die Belegschaft sich einverstanden erklärt hätte , sich a»
ihren Verdiensten 10—15 Prozent abzielsen zu lassen , wollte der
Konzern den Betrieb aus 1 Jahr weiter bestehen lassen . Warum
verschweigt der Artikelschreiber dies ? Entweder er weiß es nicht,
dann schreibt man keinen Unsinn zusammen, oder er weiß es . dann
nennt man im gewöhnlichen Leben so etwas Schwindel.

Zum Schluß wollen wir aber dem Schreiber nur ein paar Worte
von Ford aus seinem Buche „Mein Leben und Werk" als Spiegel
Vorhalten . Er schreibt , daß es die bequemste Art für einen unfäb «'
gen Unternehmer ist , die Löhne in seinem Betrieb abzubauen , daß
aber dies jeder Ekel fertig bringe . Wir aber als Vertreter der
Gewerkschaften protestieren gegen solche Artikel , die, da sie in einem
amtlichen Blatte erscheinen , den Anstrich einer offiziösen Auslassung
der Regierung haben . Oder ist dies evtl , eine Folge der Regie«
rungserweiterung ?
Allgemeiner Deutscher Eewerkschastsbund, Ortsgruppe Karlsruhe .

Am* xitie * Welt
Zeppelin -Abfahrt nach Südamerika

Friedrichshafeu , 28. Au«. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird
Samstag um 23 Uhr zu seiner Fahrt nach Südamerika aufsteigen.

In einer Höhle eingeschlossen
Salzburg , 28 . Aug . In dem Lamprechiofenloch in der Nähe von

Weibbach bei Loser hat sich beute ein sonderbarer Touristenunfall
ereignet , der glücklicherweise ohne ernsthaftere Folgen blieb . Zwei
Touristen aus Tevlitz-Schönau, Bruno und Ludwig Samel , wurden
durch einen Wassereinbruch in die Nebenhöhle — das Erundwasser
stieg 6 Meter hoch — der Rückweg abgeschnitten. Die Gendarmerie
bemühte stch acht Stunden lang , die Eingeschloffenen zu retten , und
nur dem Umstand, daß di« Flut ebenso plötzlich sank , wie sie gekom¬
men ist, ist es zu danken, daß beide aus ihrer gefahrvollen Lage
befreit werden konnten.

Selbstmordversuch der Gattin Dubrals
CNB . Berlin . 28. Aug. Die Gattin des vor kurzem wegen Ver¬

brechens im Amte verhafteten Kriminalkommiffars Dubral hat
heute nachmittag in ihrer Wohnung in Tempelhof versucht , sich
durch Leuchtgas »u vergiften . Den Wiederbelebungsversuchen der
Feuerwehr ist es gelungen , Frau Dubral ins Bewußtsein zurück¬
zurufen . Sie mußte ins Krankenhaus übergeführt werden.

Brand der Sendestation Marseille
Marseille , 28. Augü Die Sendestation der Radiostation Marseille

ist durch Feuersbrunst zerstört worden.

Marga Etzdorf in Japan
Tokio, 28. Aug. Die Fliegerin Marga Etzdorf ist in Hiroschima

gelandet .
Do X 2 über dem Splügen -Pah

Berlin . 28. Aug. Do X 2 meldeten den Dornierwerken durch
Funkspruch, daß er um 11.20 Uhr in etwa 3800 Metern
Höhe den Splügen - Paß in Richtung auf Genua überflogen
habe.

S p r z i a , 28. Aug. „Do X 2" ist hier um 13 Uhr glatt gelandet .

Der mysteriöse Brief zum Eisenbahnattentat
DZ . Baden -Baden , 28. Aug. Die Annahme , daß es stch bei der

Kart « an eine Berliner Zeitung um eine Mystifikation bandelt ,
wird erhärtet . Wie jetzt bekannt wird , bat der Leiter der Berliner
Mordkommission, Kriminalrat Gennatli , der die Ermittlungsarbei -
ten zur Aufklärung des Jüterboger Attentats führte , eine Karte

desselben Absenders erhalten . Der Worlaut ist der gleich*-
Die Adreffe lautet : Kommissar Gennatb , Berlin . Alex. Verblüf«
fend ist die Ortskenntnis , die der Schreiber von Berlin hat . Di*
Polizei arbeitet mit allen Mitteln an der Feststellung des Schrei«
bers . Auf die gestrigen Hinweise der Zeitungen haben sich »ab »
reiche Personen aus der Bevölkerung gemeldet, die sachdienlich*
Beobachtungen gemacht haben wollen . Die hiesige Kriminalpolizei
bat alle diese Spuren verfolgt , ohne auf eine bestimmte Fährte
kommen . Auch Nachforschungen im Gasthaus zum „Baldreit "

, am
das sich eine Bemerkung auf der Postkarte bezieht, haben alle ein
Ergebnis nicht gezeitigt. Man stellte zwar fest, daß in der fräs «
lichen Zeit ein Berliner dort genächtigt hat . Der betreffend*
Fremde steht jedoch außerhalb des Verdachts, der Schreiber de*
Karte zu sein .

Brandstiftung im Landhaus Strecker
CNB . Berlin , 28. Aug. Zu dev ungewöhnlichen Branüstiftund

in dem Zehlendorfer Landhaus« des Schriftstellers Karl Strecker er«
fahren wir noch , daß die Nachforschungen der Kriminalpolizei b*«
reits auf eine gewisse Spur geführt haben . Bekanntlich hatte d*-
Täter eine ganze Reihe von Brandherden gelegt. Er hat dal»
über ein Dutzend Flaschen mit brennbaren Flüssigkeiten verwende«
Es sind zum Teil Flaschen, die ein Liter Spiritus fassen . NeE
dem Schwarzpulver hat er auch Pechfackeln benutzt . Die Herkum :
der Flaschen mit den Flüssigkeiten konnte von der Kriminalvoli »*'
bereits ermittelt werden . Einige sind in Berlin , andere in Zebleu*
darf und Klein -Machnow gekauft worden.

Ueber den Kanal „gegangen"

Am Donnerstag nachmittag um 16 .20 Uhr traf in Dover * '*
Mann ein , der sozusagen das erste Mal über den Aermelkanal ,.8*"
gangen" ist . Der kühne Läufer heißt Karl Namestnik, der dl»
Kanalüberquerung morgens um 7 .30 Uhr . bei Kav Gris Ner am
Wasserschiern begann und sie nach 8 Stunden 50 Minuten beendet*:
Die Wafferschier sind eine Art langer wafferdichter Schube, m»
denen man auf dem Waffer ähnlich läuft wie auf Schnee fltt *
Schiern . _ _ ,

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Politik , 8 **?
staat Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt, Letzte Nachrichten:
Grünebaum . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei , Kiew
badische Chronik , Aus Mittelbaden , Durlach , GertchtSzettung, Feuilln * ^
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz-KarlSruhe , Gem« i»v,
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungv *^
Heimat und Wandern , Auskünfte : Joses E i s e l e. Verantwort » (
für den Anzcigentetl ; Gustav Krüger . Sämtliche wohnv^
in Karlsruhe tn Baden . Druck und Verlag : VerlagSdrucke »

Volkssreund G .m .b .H ., Karlsruhe .

Preisabbau für Roth-Händle-Fabrikate
mi 2 ’ * Pfg . per stock HOCO (heit) 2 'k Pf9 - per stock

«!»» » » » Zigaretten ln altbewährter Qualität
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Ieine bad . Chronik
Ein roher Mensch

Weingarten , 27. Aug. Als ein besonders rober Mensch muh der
" urghoswirt Jos . Hill bezeichnet werden. Schon seit Wochen bört
"lan davon , dah er sein eigenes Kind , ein lgjäbriges Mädchen.
Wiederholt schwer mihhandelt hat , so dah dasselbe sogar Ausnahme
'ur Krankenhaus finden muhte . Kaum aus dem Krankenhaus ent -

Mn und kaum gebfäbig , muhte das Mädchen wiederum die
ihlimmstr« Mihhandlungen erdulden . Neuerdings lockte Hill einen
^ ngen Mann , einen Kriegsvollwaisen F . 93 . , in sein Wirtslokal

^ntrr Vorgabe , dah er Blechnerarbeit für ihn hätte . Als der junge
«kann sich dort einfand , nahm er diesen mit in den Kellerraum , um

angeblich die auszufübrenden Arbeiten zu zeigen. Dort ange-

^
>ngt. schloß er den Raum ab und fiel über den ahnungslosen

«lagen Menschen her und verprügelte ihn in unmenschlicher Weife,
er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen muht« . Der ganze

^rt ist empört über solche Roheiten . Soviel man erfahren bat . soll
bereits die Staatsanwaltschaft mit den Fällen beschäftigen,

^öffentlich finden diese Roheiten ihre gerechte Sühne .

Bon einer Kuh totgetreten
Heidelberg , 28. Aug. In der Näh « des Ortes Schönau

wurde der Lederarbeiter Peter Perion von einer Kuh, di«
Er am Halfter führt « umgerissen und so schwer durch Huftritte
Mrletzt , dah er wenige Minuten später starb.

Beim Pflaumenbreche « tödlich abgestürzt
Lahr , 28. Aug. Der ledige 58jährige Landwirt Robert Bermauu

stürzte beim Pslaumenbrechen so unglücklich ab , dah er an den
«olgen des Sturzes starb.

Die Bugginger Liebestragödie
Buggingen , 28. Aug. Das seit über einer Woche vermißt ge»

Meldete Liebespaar Engler »Bick aus Buggingen , das in der Nacht
dom Donnerstag »um Freitag in einem Gasthof in Maria -Stein
dei Basel übernachtet batte , wurde in einem nahegelegenen Walde
Nunmehr aufgefunden . Der 29 Jahre alte Rechner des Kreditver -
rins Buggingen batte sich erschossen. Seine Braut , die 21 Jahre
nlte Olga B -ck wurde in völlig erschöpftem Zustande mit schweren
«chuhverletzungen gefunden . Sie wurde ins Krankenhaus gebracht.

Tödlicher Sturz vom Rade
Oberschopfheim , Amt Lahr , 28 . Aug . Die zwölf Jahr «

ulte Tochter Paula des Landwirt » Wilhelm Röderer III
kam auf der Landstraße mit ihrem Fahrrad zu Fall und zog sich
E>uen Schadelbruch zu, dem sie bald daraus erlag .

*

Linkenheim. Nächsten Sonntag , 30 . August, begebt der Arbeiter -
Sesangverein „L a >s a l l i a" sein diesjähriges Sommer » und
Wrrbefeft. Damit verbunden ist ein Werbesingen, wie es Sanges -

Senoffe ö e i ! e r bei der Bezirkskonferenz in Hagsfeld vorgeschlagen
dat . Das Singen findet Punkt halb 3 Uhr nachmittags statt , wo¬
bei die Lieder „Wann wir schreiten Seit an Seit "

, „Arbeiterlied "

und „Tord Foleson" von den teilnehmenden Vereinen als Massen-
chöre gesungen werden. Um das Werbesingen wirkungsvoll zu
«estalten , ist es Ehrenpflicht der Sänger der eingeladenen Vereine ,
vollzählig mitzuwirken . Auch die Sangesgenossen von nicht beson¬
ders eingeladenen Brudervereinen sind zum Mitwirken herzlich
willkommen. Alle Sangesgenossen und Freunde der Arbeitersänger¬
bewegung kommen am Sonntag nach Linkenheim. Es gilt einen
schwer um sein Dasein ringenden Arbeitergelangverein zu unter -
ktuben.

Königheim (Bez. Tauberbischofsheim) . Der in den 50er Jahren
stehende Landwirt Johann V a u s b a ck kam mit dem Arm in die
Dreschmaschine . Dem Bedauernswerten wurde der Arm derart zer¬

rissen. daß er im Juliusspital in Würzburg amputiert werden
muhte.* Weinheim . Vermißt wird seit Sonntag nachmittag der 23 Jahre
alte Schneider Friedrich EI o b von hier . Gloh ist krank und es
wird vermutet , daß er sich ein Leid angetan hat .

Heiligenzell , Amt Lahr . Als ei» hiesiger junger Mann
aus einem Graben Steine fortschaffte und diese zur Seite warf ,
wurde die 14 Jahre alt « Tochter des Eemeinderechners Eambert
von einem der Steine an die Schläfe getroffen und so schwer ver¬
letzt , dah sie noch in der Nacht gestorben ist.

Oedsbach, Amt Oberkirch. Gestern nacht brannte der Weiher¬
bauernhof (Besitzer Panther ) vollständig nieder . Die reichen Vor¬
räte wurden ein Opfer der Flammen . Nur das Vieh konnte ge¬
rettet werden . Man vermutet Brandstiftung . Der Schaden ist noch
unbekannt .

Gewinnauszug
5. Klasse 37. Preußisch -Süddeutsch« Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar st einer auf die Los« gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und ll

16 . Ziehungstag 27 . August 1931

Ja der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M .
gezogen

s ,» 10000 M . 202487 3«1908 332412
12 «evi»»» ,« V000 M. 110101 290193 339540 305040 361961

365488
12 «Na»!-»» » 3000 M. 11184 116063 1S9I90 204434 246000 237412
42 I» 2000 W. 56893 56932 59065 81383 81276 91973

120965 154546 172073 177343 229051 229304 241162 241329241973
265460 284060 330385 345199 348826 379461

104 ,u 1000 W. 5570 15476 25264 37253 37471 43111 56362
53045 64873 69453 70465 77676 67427 88600 96034 106228 124267
126459 136693 140290 147636 150291 154097 159165 159897 162234
163326 194153 2I6I46 246848 248536 259575 272519 281794 292366
294749 304175 310215 311394 314451 316760 322077 326318 326881
388915 339478 346624 350706 362837 363355 367295 376163

192 S»d>1-n » ,» 500 M . 4990 22091 23863 24721 26936 31523 32075
33097 34335 35470 41484 45153 52082 54524 56050 59973 69370
69748 70253 74032 75813 76362 60852 91390 92752 93446 97751
10106! 101117 104065 105020 111167 112113 114094 120116123263
125062 126735 127925 130174 135315 137381 141776 143929 150473
153719 164873 167202 169321 173622 181266 183769 203341 210468
211437 214082 214406 214501 215138 229240 231779 232106 237657
240448 245986 261634 266535 271546 272488 272492 272958 277014
288022 288668 292311 301640 302077 305325 307290 309267 316945
318419 319900 326850 332938 335352 344625 355913 365025 378709
381005 382345 387960 392600 398039 398747

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

4 Oevlim» itt 75000 M . 127352 180502
4 «tMiint JU 10000 M . 309340 327510
6 « »« in »» ,» 5000 W. 82859 315294 341298

16 « .vinn» n 3000 M . 12638 26348 127150 163479 229055 253638
282043 316987

42 »«vin»« n> 2000 W. 4213 28272 77313 81630 99755 170923
175309 186136 238280 261169 272028 314406 323351 333841 33314S
340068 356928 380754 333609 363969 399818

90 O»Ü>1»I>« »» 1000 W. 12418 16000 17911 16918 23209 30117
34812 38844 4S25I 43257 52441 63882 63992 70034 79469 90960
92660 93394 111652 122631 128991 131346 158594 161588 163141
188131 186385 214133 220990 222858 228450 242581 245152 247264
277093 293366 304318 320899 322847 342244 367285 371601 373000
384603 397484

154 • riffinnt tu 500 03t. 849 3137 11279 23210 23428 26392 37474
37858 49975 53621 58388 60192 64037 65424 71332 83118 89471
93512 93973 102057 163987 104833 114766 116457 123614 125438
126407 135984 146084 143628 154045 162131 171482 172000 180964
187527 198347 207259 213067 214380 223520 226296 230828 232342
238878 248260 248373 257479 257973 271348 272728 273602 275379
279086 281721 290830 292954 302599 304841 307345 331854333872
333953 337164 350618 351566 366474 357542 364255 365044 367818
368520 377490 378011 380782 397034 399610

Im Gewinnrade verblieben . 2 Prämien zu je 500000 , 2 Gewinne

zu i* 500000 , 2 zu Je 800000 , 2 zu Je 200000 , 4 zu Je 50000 ,
16 , u je 25000 , VS zu st 10000, 224 zu Je 6000, 444 zu Je 8000,
1806 zu st 2000 , 2594 zu ie 1000 . 4146 je 500 . 12028 zu

j, 400 Ma7f

j (jetverkschnfüidies
Streikhehe - er Spv .

SPD . Köln, 28 . Aug. (Eig . DrM .) In Köln bat di« Stadt¬
verordnetenversammlung verfügt , dah die Grundlöhne der Für¬
sorgearbeiter vom 27. August ab von 89 auf 77 Pfg . gesenkt wer¬
den. Während die sozialdemokratischen Stadtverordneten und die

Eewerkschasten Schritte unternommen haben , diese Lohnsenkung
durch eine Verlängerung der jetzt 33 Stunden betragenden wöchent¬
lichen Arbeitszeit abzuwenden, hat die KPD von den 897 Arbei¬
tern des Fubrvarks 358 und 30 Arbeiter der Eartenbauverwal »

tung in den Streik gehetzt .

Tarifkünöiguntz
tn - er oberba- ijchen Rletallin- ustrie

DZ . Freiburg i . Br ., 28 . Aug . Die Meldung , dah die Bezirks-

gruvve Oberbaden des badisch -pfälzischen Metallindustriellen -Ver-
bandes den Tarifvertrag zum 30. 9 . 1931 gekündigt hat . ist teilweise
dabin ausgelegt worden , dah auch die Metallindustrie des See¬

kreises davon betroffen worden sei . Diese Auslegung ist nicht
richtig . Nach der offiziellen Verbandseinteilun « gehört der See¬
kreis nicht mehr zum Bezirk Oberbaden , der im Südosten vom See¬
kreis und im Norden von der Bezirksgruppe des Handelskammer -

bezirks Lahr begrenzt wird . Die Kündigung betrifft also nur die
in den Handelskammerbezirken Freiburg und Schopfbeim (Kreise
Lörrach und Waldshut ) , also in Oberbaden , ansässigen Industrien .

Austritt aus Sem Oeuttchen VeamtenbunS
Königsberg , 29. Aug . ( Funkdienst. ) Der Bund der Inspektoren

und Amtmänner der Reichsvost genehmigte auf seinem 25 . Bundes¬

tag den von seinem Vorstand bereits beschlossenen Austritt aus dem

deutschen Beamtenbund . Der Austritt soll mit Wirkung ab 1 . Ja¬
nuar erfolgen . Der Grund ist in der Haltung des Vorstandes des

deutschen Beamtenbundes zur Staffelung der Gehaltskürzungen und
seine nach Ansicht der ausgetretenen Gruppe begünstigenden Stel¬
lungnahme für die Kommunalbeamten »u suchen.

RUNDFUNK
Sonntag , 30. August : 7 Uhr : Hamburger Hafcnkonzert. 8 Uhr : Gym¬

nastik. 8.20 Uhr : Morgenkonzert . 9 Uhr : Festgotiesdienst im Stadion .

10.30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 11.30 Uhr : Reichstendung : Joh . Seb .

Bach. 12 Uhr : Klavierkonzert . 12 .30 Uhr : Serenaden . 13 Uhr : Kleines

Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 Uhr : Stund « der

Jugend . 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 Uhr : Otto Linck liest : Kame¬

raden im Schicksal . 18 .30 Uhr : Sportbericht . 18.55 Uhr : Handharmonika -

Konzert . 19 .45 Uhr: Mosaik-Vrogramm . 22 .85 Uhr : Unterhaltungs¬

konzert.
Montag . 31 . August : 5 .55 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12 .35 Uhr und

13 Uhr : Schallplatte » . 16.30 Uhr : Blumenstunde . 17 Uhr : NachmittagS-

konzert. 18.40 Uhr : Vortrag : Rundfunkübertragungen und internationaler

Programmaustausch . 19 .05 Uhr : Kapitän Berger , der deuttche » ampell-

metster von Honolulu . 19 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .30 Uhr -

Kurzgeschichten . 21 Uhr : Konzert . 22 .15 Uhr : Zeitbericht .

Dienstag . 1. Septemder : 5.55 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12 .35 Uhr und

13 .30 Uhr : Schallplatte » . 16 .30 Uhr : Frauenstunde . 17 Uhr : Nachmit-

tagstonzert . 18.40 Uhr : Di« Eisenbahnsahrt in rechtlicher Beleuchlung.

19 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 .15 Uhr : Deutsche Humoresken : HgnS
Sachs . 21 .45 Uhr : Walter Ntemann spielt aus eigenen Klavierwelken .

22.50 Uhr : Tanzmusik.
Mittwoch, 2. September : 5 .55 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr , 12.35 Uhr und

18 Uhr : Schallplatte « . 16 Uhr : Kinderstunde . 17 Uhr : Nachmittagskon-

zert . 18.40 Uhr : Rodtas und Weddas aus Ceylon . 19.45 Uhr : Unterhal¬

tungskonzert . 21 Mr : Arbeiterdichtung . 21 .45 Uhr : Zityerkonzert .

OLHHG

DieQuellehochwertiger

Auto - Betriebs¬
stoffe u . Auto-
Oele

Allgemeine oei - Handels -Gesellschaft
mit Deschrankter Haftung - Hamburg 13, mitteiweg 38

Verkaufsstelle und Großtanklager Karlsruhe , Benzstraße 22 , Fernruf 4619
TANKSTELLEN :

KARLSRUHE: Bad. Kraftverkahrsgaaallaehaft , Gottsaausr
Straße 6

EGGEN STEIN : Wllh . Schäfer . Hauptatrafia *
ETTLINGEN : Gtbr Zacher itr . Karlsruher Straße 10
LANGENSTEINBACH ; Jakob Schmid , Omnlbuaverkehr
DURMERSHEIM: Anton Hofmann, Hauptstraße 112

BRUCHHAUSENi Karl Ehmann , . Zum grünen Baum*4
RASTATT : Paul Dlanat, Kahlar Straße 25
HOERDEN: Kaelmlr Senger , Hauptstraße
KUPPENHEIM: Frans Wale, Hauptstraße
BRUCHSAL: Wilhelm Geiser , Moltkestraßa 34
Weiter« Zapfatallea In B .-BADEN, SASBACH, BUEHLERTAL

Schweinezählung
am 1 . September 1931

Im ganzen Reich findet eine Zäblung
der am 1 . September vorhandenen Be¬
stände an Schweinen statt . Außerdem
werden die in der Zeit vom 1. Juni 1931
bis 31. August 1931 vorgenommenen
nichtbefchaupflichtigen Hausschlachtungen
an Schweinen (einschl . Ferkel) festgestellt.

Wer Schweine in Gewahrsam bat b»w .
Hausfchlachtungen fraglicher Art vorge¬
nommen bat . ist verpflichtet , den mit der
Erhebung Beauftragten die nötigen An
gaben zu machen . Wer sie durch Ang« '
stellte oder Angebörige erstatten läht .
baftet trotzdem für die Richtigkeit der
mitgeteilten Angaben . Personen , die
Schweine besitzen oder die in der oben
angegebenen Zeit Sausschlachtungen
traulicher Art vorgenommen baben . je¬
doch bis Freitag , den 4 . September , da¬
nach nicht befragt sein sollten , sind ver¬
pflichtet, am Samstag , den 5. Septem¬
ber. beim Stadt . Statistischen Amt . Zäh -
ringerstr . 98, oder bei den Gemeinide -
sekretariaten schriftlich oder mündlich die
nötigen Angaben , u machen . Nichtbe-
kolgen der Zabloorschriiten ist unter
Strafe gestellt . 1621

Karlsruhe , den 28. August 1931 .
Der Oberbürgermeister

für
1932

Waren -Lieferung
. . DerBevor , des slävtijchenFürsorgeamte »

Zell vom 1. Oltober 1931 bis 31 . Mär , I
!n Bekleidungsstücken. WoUwaren , Leibwäsche
soffen und Schuhwerk w :rd hiermit zur Ber
ysbung öffentlich , ü : Karlsruher Firmen auSge>
Trieben.
. . ? ug «dote , die den BergebungSbedtugungcn
Losviechen müssen , sind dis Samstag , den 26

k ?*>tcmbet 1931. mittag « 12 Uhr beim stäkst,
vursorgeamt . Amalienstrahe 35 , Lagerverwal -
***[« Om 11 Hast einzureichen.

^ ?" rgebungsbedin tungen und Warenverzeich-
können im .»(immer 63 des städtischenFür -

Beamte « eiugesehen oder zum Preis von kB
' ' ikunig bezogen weroen . >609

Siäd «. Kürsorgeamt
__ Direktion

toaggenauet Anzeigen
Oehmdgrasversteigerung betr .

Stlldtgemeinde Eaggenau verstei-
am Montag , den 31. August 1931,

r ?wnt. 2 Uhr beginnend , zirka 30 Viertel
^ nndgras .

1622
Zusammenkunft an der Murgbrucke.
" aggeng^ den 28 . August 1931 .

Der Bürgermeister :
_ 2 . SB. : Fritz .

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stets die Inse -
renten vieler Zritunal

Belegen lull !

scmaizimmer
>8 i om breiter Schrank,
ilnnenspiegel weißer
Marmor , lomylett

MH. 550 .-
Möbelhaus

(Haler uieinheimer
32 Kronenstrahe 32

»Montag , St . August,
2 Uhr, wegen Auslö¬
sung eines Haushaltes
Kalaerallee 25a . p .

Möbel aller Art .
Hauerat, Sianbsaug ,'Bücher, Herren» «ud
Damenrad 6422

« oetheftr. 1«
Teleson 27 ' 5

Herren » « . Damenrad
3‘> u 35 Jt , » verkauf
Schützcnstr. 59 Werner
Mod. guterhalt weißer
Uinderkastenwagr«

für 20 M zu verkaufen .
NuitSstraße 1 » , Ul .

Badische
Landwirtschafts-Bank

(Bauernbank) e . 6. m . b. H.
Zentrale : Uuterbergstr. 3 Oep. Kasse : Erbprineenstr .31

Spore , die heutigen Zinsen foßneri !

*<408

Wer braucht
l Sichen-Schlafzimmer

und
1 moderne Wohnküche

für

550.-?
Wir biete« Ihnen

solches .
DaS Schlafzimmer de -
steht auS > gr . Gar -
derobefchrk. m . Außer <
gla» und Jnnenfpiegel ,
2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische mit weißem Mar¬
mor. I Waschkommode
m. Marmor und Spie -
gelaussatz , 2 Stühle u
> Handtuchhalter . Das
Schlafzimmer ist in
mod. Räucherfarbe ge¬
beizt und hat elegante
Edelholzeinlag ., welche
ftch wirkungsvoll von
der dunkeln Farbe ad
heben.
Die mod. Wohnküche
ist mit allen Schikanen
auSgestattet . Dar Bü-
ett hat 1 vollständige
llorzellangarnttur . fer
ner einen » ühlkasten,
Besteckkasten, rechts und
links Türen zur Auf¬
bewahrung von Esstg»
und Oeiflaschen. Das
Büsett ist innen ganz
auSgelcgt . Außen hat
das Büfett mod. Zeb¬
rano-Einlagen . Ferner
gehört zu dieser Küche
l Tisch . 4 Stühle , l
Hocker und l Schemel.
Dieser Angebot ist so
vreiSgünstig. daß Sie
liefe Einrichtung sich
unbedingt ansehen müs¬
sen Wenn Sie die
Möbel noch nicht so¬
fort gebrauchten , be¬
wahren wir solche un-
euigeltl . unbeschränkte
Zeit aut . Wir ge¬
währen Ihnen Raten¬
zahlung und nehmen
auch Ihr Sparbuch in
Zahlung . (6439s

Möbelhaus
Earl Baum & Co.
«krbprinzenstrahe 80

Ifceitt
Zkänd Lager über 10 j
Zimmer und Küchen .

Aut erhaltener Fahr -
rad , fast neu, ist billig
zu verkaufen. Selbach
( Murgtal ) HauS Nr . 107

« okoölänfer 6m lang,
67 om breit , sehr gut
erh . jür 9 Ji zu verk .
Gläser , Kaiserstr 63 ,
IV, nur dorm . @ 1160

nsdtj
den aromatisch milden

¥allmer
Stumpen

Die beste Reklame ist

die gute HiPde Qualität der

yiOllmer * Stumpen 111

Einige gebrauchte
Fenster zu kaufen gef.
Zu erfragen bei %

P . zerengel , ^
Sofienstraße 160 £

Nähmaschine neuerer
System zu kaaf .aesucht
Offerten unter Nr . 6416
an den BoikSsrcund.

en , Kin¬
derwagen , Flaschen und
Kisten,all. i.gut Zustand
zu verk . Turmershei -
mer 2tr . 288 , Wirt -
schüft „Hardthof " .

«ebr. Knadenrad
zu verlausen . Weltzie ».
strahe iS pt ., Glaser .

Kinderbettz Ber
tzenuhöser,
straße 1 , Ul .

kaufen.
(ftteni '

H1l ?b

Anzug , schwarz, ber
neu. schlanke Fig . bill .
zu verkaufen . Akademie
straße 46 , l Tr . » 116*

Zu verlausen ein 13
Monate alter raffenrein .
Sahne « - Ziegenbock .
Sandweier , üngestr .16

Aquarium , 70 bis 80
Liter faffend, sehr billig
abzugeben . Rüppurrei
Straße 98, Stb . Il

Ein noch gut erhaltener
Kindersitz - u . Liege¬
wagen billig zu verkauf.
Lotz, Humboldtstr . 9.

2 - Zimmer -Wohnung
mit Küche aut 1. Oktober
zu vermiet . Rintheim .
Forftstraße 68 Sl >78

Gut möbl . Zimmer ,
mit elektr. Licht , sofort
zu denn . Rintheimer
Straße 20,1 . r . R 1,s»

Freundlich möblierter
Mansarde « » Zimmer
auf l . Sepr . od. ipäter
zu vermieten . Shbel »
straße 14, Hl . l. (Südst .)

Erdbeersetziinge
Rotkäppchen Ober¬

schlesien , billig- zu ver¬
kaufen ; Brannath , K.-
urünwinkei . Durmers -
heimer Str . 101 . 8 »"

Unterricht in Violine,
Mandoline , Laute,
Guitarre . Mäher ,

Klauprechtstr . 30, 11.

Kluge
Geschäfts¬
leute
schätzen denAr¬
beiter als Kun¬
den . Sie inse¬
rieren deshalb
im Volksfreund.



Die messe kauft bei diesen nserenten
Sernlhar- Oser

waldstr. 5, Zernsprecher 4551
Lolonialwaren— Delikatessen
putzartikel

Man hört es allgemein
Lebensmittel kauft man billig ein

bei Franz Hug
Dlumenstr . 21

H. Rudlvff
Blumenstraßc 15
«Obst, Gemüse, stets frisch

Fr . Heufiier, 4«
Gbst, Gemüse, Lebensmittel

C . Lederlelü . Adlerstraß« 38
Lolonialwaren, Delikatessen

Zoses Mager
waldstraße 31
Lebensmittel aller Art

Man hört es allgemein
Feinkost , Lebensmittel

• kauft man preiswert ein

bet Friederich

Klara Ritzer A-lerstraße11
Butter, Eier, sämtliche Zette
stets frisch

Paul Sommer
Molkerei -Produkte
Eier , weine

Amalirnstraße 21
Telefon 3370

Drogerie
Üöoif Vetter
Zirkel 15 , Ecke Adlerstraße
Telefon 859

Drogen
Chemikalien, Toiletteartikel , Linder «
Nähr- u. Lräftigungsmittel, weine ,
Spirituosen, Verband - undLranken -
psiege-Artikel, Lolonialwaren usw.
empfiehlt

OrogerieWilh.Tscherning
Ecke Amalien -Rarlstraße / Tel. 519
5°,o Rabatt in Rabattmarken

Dlte Linde Zirkel 16 , Tel. 5152
«Qualitäts-Weine, Stnner Tafelbier
Lig . Schlachtung * Bef. PH . Schulz

König von Württemberg
Zähringerstraße 53
Verkebrslokal der Arbeiter
und Angestellten

Zum kleinen Kelterer
Inh . r Robert Huber * Adlerstr. 34
Angenehmer Aufenthalt
Gut bürgerliche Lüche

Das Lokal
der Arbeiter-Samariter
der Arbeiter-Schützen und
des Arbeiter-Radiobundes
ist der

Salmen
beim Beisel Fritz
Am Ludwigsplatz , Tel. 2019

Sambrinushalle
Am Ludwtgsplatz , Telefon 1-20
veretnslokal der freien Turnerfchast Larlo «
ruhe, Verkehrslokal der Arbeitersportler
empfiehlt seine Lokalitäten (Saal für 120 bie
150 Personen ). £ igene Schlachtung . Harro-
inacher Wurstwaren , guter Mitiagstisch ,reelle weine , ff. Moninger Biere
Inhaber Zranz Sitt

Friedrich Sinn
Bäckerei und Zwiebackfabrik

Ndlerstrafie 4t
Telefon 1301

Brot « und Feinbäckerei

klugust Vogt
waldstraße 25

Spezialität : ff. Fastenbretzeln ,
selbstgemachte Liernudeln

Bäckerei und Londitorei
loset Mart

waldstraße 60 / Telefon 6772

das beliebte

Vollkornbrot
nur hygienisch verpackt

Machen auch Sie einen Versuchdamit !

Metzgermeister
Zeine Zleisch- und Wurstwaren
A- lerstraße 6 / Telefon 1880

H. Letsche
Metzgerei und Wurstlerei
waldstraße 87 / Telefon 2045

Fritz Vrialmecht. Rauchwaren allerArt
Lreuzstraße22, Ecke Markgrafenstraße

Gustav Miether fwduittap » ,o
Zigarren , Zigarretten . Niederlage
der berühmten I . Neumann und
H. Upmann & Lo.-Zabrikate

Schretbwaren / Schulartikel

Dauerwellen, “ SZ
10 — IS Mark .

Jbftf BoH , Barnen » n. Herren-zriseurgeschäft

Vürgerstrafie 20 'Ski«#«*
Lei vorzeigen dieserAnzeige Preisermäßigung

Wilhelm Martin
Zrifeurgefchäft, Adlerstraße 18 a
Spez.r Dauer « und wasserwellen

Karl Heil , Ädlerstraste 32
Damen - und Herrenfriseur
Spez.r Dauer « und Wasserwellen

Neu gummiert und Orahtbrüche
repariert unter Garantie vulkant«
st, — st. , ,

vulkania
"

Adlerstraße 7, Schloßseite

Reformhaus
Jungbrunnen

Herrenstraße5 / Empfiehltseinen vege¬
tarischen Mittage- und Abenbtisch

Man hört es allgemein, billig kauft
man Pfälzer wein nur bei Adam
Disson

18 Kreuzstrafie 18
Telefon 3167

Lleiderpflege, Lreuzstraße 22

Sotttteb Wyrich

VVAie kann bit Welt wissen, daß
. 4 'V ' Dw etwas Gutes zu verkaufen

hast , wenn Du den Besitz desselben
nicht anzeigsti Hast Du einen Hundert¬
markschein in ein Unternehmen gesteckt,
so halte sofort einen zweiten Hundert¬
markschein bereit, um das Unternehmen
bekannt ju machen.

Ein Slreiszug
um Sie Kleine Anzeige

Von Kurt Schöpslin , Karlsruhe.
Auch heute noch ist die kleine An¬

zeige mit der unterhaltendste Teil der
Zeitung. Die „Ware Mensch" ist als
Angebot sehr oft da zu finden. Vom
neu hergerichteten Schrank bis zum
frischpolierten Spazierstock vermittelt
sie erfolgreich den Besitzwechsel. Neben
diesen harmlosen Inseraten gibt es
aber auch recht adrett aussehende Ge¬
schwister der kleinen Anzeige, die es
faustdick hinter den Ohren haben . Ich
meine die, die den Jnseratenraumzum
Angeln von gutgläubigen Menschen be¬
nutzen. Wie Pilze nach einem labenden
Gewitterregen aus der Erde schieden,
so spröden unter den Anzeigen die her¬
vor, die Waren auf Teilzahlung geben .
Es gibt ander unveräuherlicher Selig¬
keit wobl rein gar nichts mehr, was
man heutzutage durch Ratenzahlungen
nicht erwerben könnte.

Einen erschütternd weiten Raum
nehmen unter den kleinen Anzeigen
die ein, die dem Heer der Arbeitslosen
zur Beschäftigung verhelfen sollen . Nie¬
mals war die Arbeitskraft so billig und
ko reichlich zum Aussuchen vorhanden ,wie gerade jetzt. Allerdings sind nicht
immer die kleinen Anzeigen nur der
Ausdruck von kleinen und groben Tra¬
gödien . Manchmal steckt viel Belusti-

gendes in ihnen. Nehmt nur einmal
die Zeitung zur Hand . Der Spad be¬
ginnt hinten im Anzeigenteil. Aber so
ein Streifzug durch das Feld der klei¬
nen Anzeige mub auch genau vorge¬
nommen werden . Es heiht dabei wache
Sinne haben , damit der Heuptinhalt
sofort ersaht wird. Achtbare Zeitungen,wie der Bollssreund , verweigern In¬
serate zweifelhaften Inhalts , während
ia nationalistischen Zeitungen hie
und da Inserate anzutrefsen find, die
I. B . „Reisebegleiterin" suchen oder
die „Generalvertrieb für einzigartige
Neuheit mit Kapitaleinlage und Ein¬
heirat" anbieten usw.

So wie bei der Oftstadtseite vom vo¬
rigen Samstag präsentieren sich dies¬
mal dem Leser zahlreiche Geschäfte der
Mittelstadt, die durch ihr kleines In¬
serat auf ihr Geschäft aufmerksam ma¬
chen wollen und dadurch beweisen , dah
sie auf die Volksfreund- Leser als gute
Kundschaft besondern Wert legen. Auch
diese Geschäfte haben erkannt , dah das
Zeitungsinserat im Verhältnis zu an¬
derem sehr billig ist , seine Anwendung
einfach und auf den Erfolg hin zu kon¬
trollieren. Die Billigkeit des Inserats
liegt darin, dah jeder, der etwas kaufen
oder verkaufen will — seinen Verhält¬
nissen entsprechend — klein oder groh,
geschickt abgefaht oder durch ein Bild
inserieren kann. Unseren Lesern dienen
diese Stadtteilseiten beim Einkauf zur
schnellen Orientierung.

Sehr oft ist das Zeitungsinserat der
Anfang zur Geschäftsverbindung . Um
den dauernd sich erweiternden Kunden¬
kreis zu erhalten, ist öfteres inesriercn
notwendig, denn noch viele andere Ge¬
schäfte treten mit gleichen Angeboten
an di» Leser heran und da darf man
nicht aus der Erinnerung der Leser
verschwunden sein , denn sonst finden sie
nicht den Weg dorthin. Nicht die Eröhe
des Inserats allein , sondern die Art
der Veröffentlichung in textlicher und
typogravhischer Hinsicht, sowie die pe¬
riodische Erscheinungsweise geben den
Ausschlag für ein Erfolgsinserat.

Also , wie schon gesagt , gibt die Zu -
sammenfasiung von Inseraten in einer
Stadtteilseite den Lesern schneller die
Möglichkeit , sich zu orientieren, wo der
Arbeiter, Angestellte und Beamte als
Käufer gern gesehen wird.

Miiteiitadt

l Larlsruher Stock- und Schirmfabrik
V. Heupel
Laiserstraße 201 , Herrenstraße46

Schirme
zu zeitgemäßen Preisen !
D .-Schirmev. 2.95, 3. 50, 4.25 an
H.-Schirme v. 2.90,3 .40, 4 .25 an
Linder -Schirme . . von 2 .20 an

Rüppersbusch- und ^ S** Hla | ss5,
Junker & Ruh - jl Ŝ |

“
Tj

Gasherde und kom -
dinierte Herde

Karl Lr. Rler MüllerLI 7
"'

Jos. Kleber
Akademiestraße 29, Telefon 2035
Rachelofenbaugeschäft, Gas - und
Lohlenherde. Vertreter der Esch«
«Priginal-Dauerbrandöfen

M . Ebert , Larlstraße
Ihr Fahrrad funktioniert,
wenn 's Lbert repariert!

5ahrradh aus L.Steinbach
Larlstraße 20, Telefon 3296
Nur fachmännischeRepara¬
turen, billigst

Schuhinstanösehungs- Fabrik
„Sott - "

Laiserstraße 44 , Telefon 4757

Trotz billigster Preise
10 Prozent Rabatt !

V.Daube Adlerstraße38
Möbelvertrieb
Sämtl . Wohnungs-Einrichtungen

Möbellager
Vurkharöt St Sühne
Lreuzstraße 3

bringt
Schlafzimmer , eichen , kompl. Mk . 440.-
Düchen, komplett . Mk. 235 .-
Speisezimmer , eichen , kompl. Mk. 590.-

Solide «Qualität ! Teilzahlung !

Friedrich Lied
jeht Amalienstraße 24
Schreibmaschinen neu und gebraucht
Reparaturen

Alles fürs Büro
bei

LurtRiedetsLo .
waldstraße 6 > Tel . 2979
Gegründet 1910

8usverKaus ^ 7. ^ ^ L
mod. Sessel, Roßhaarmatratzen , billigst

Erbprinzenstraße 26
Tapezierwerkstätte

Spezialhaus
für moderne Wandbekleidung

Emil Lzafner
Tapeten, Lincrusta
Wandspannstoffe
Larlstraße 20, Telefon 4014

Emil Heck
Maler- und Tapeziermeister
Zirkel 14 / Telefon 4995

Sravieranstalt Ä . Peter
Amalienstraße 13 / Telefon 3275
Gravierungen / Stempel / Schilber

Moderne
Schuhinstanüsetzung
Heinrich Segewitz, Schuhmachecinstk«

Amalienstrafie 37
«Qualitätsarbeit : «Qualitäts-Rernledck
Der wirtschaftlich denkende bevorzug
nur meine reelle, preisw. fachman »-
«Qualitätsarbeit .
warum nicht der verlockende billig
Preis, sondern die «Qualität bring*
wirkliche Ersparnisse.

—

Schuhreparaturen
Herren-Sohlen Mk. . 3.20
Oamen -Sohlen Mk. . 2 .30
Herren-Absätze Mk . . 1 .20
Vamen -Absätze Mk . . 0.80

K . Lange» Blumenstraße 4

Herren-Sohlen mit Absätze 4.50 #!>
Oamen - Sohlen mit Absätze 330

Schuhmacherei SeesrieS
Douglasstraße 22, Hof

wenn Burg die Rleider reinigt
Ist Gründlichkeit bescheinigt !

? . Burg

Färberei / Lhem. Reinigung
Larlstraße 43

Telefon 2372

H Rrpara» aller Art, sowie■ inten an SolLwaren u. Lri-■ len werten mit Garantie auogrführt.
1 Wiedemann . LW
1 Billigste Berechnung.

9 Schmuck , Brillanten , Uhren, Traurings
Bestecke nur Qualität Reparaturen , Uî
arbeiten , Neuarbeiten nur v . Goldschmied

waldstr . 4 warum weil reell, gut , billi-

Friedrich Rbl,
amtenbank I Ratenkaufabk . : tLelef . 768*

lort u . Hug
Adlerstraße 9
Radio-Vertrieb

Elektro-Reparatur-werkstätte

Zachmännischberaten werden 0 >*
bei Rauf und Reparaturen veN
Radiogeräten aller Art im

Radio - Spezial - Sefchüst
Ing . I . Richter
Lammstraße 12 a
Gegenüber dem Raffee Bauer

Steinzeugtöpfc zum Einmache»
von Sauerkraut und Rüben

sowie alle Sorten Einmachgläser
empfiehlt billigst

Edmund Eberhard Rachf
am Ludwigsplatz

Herrenmodehaus

Rerta Raer » Laiserstraße 126
Gute waren : Billigste Preise

Karl klppenzeller
B Bürgerstraße 3
1 Seifen -Spezialhaus
1 Telefon 1753

Mehle « Schlegel
waldstraße
Amalienstraße neben Metzger^
Hensel

Rleiderstoffe : Samt und Seide
Herrenstoffe : Weißwaren
preiswert und gut

Handlesekunst
mit Hellsehen verbunden. 2lu^
kunft über ernste Lebensfrage »
sow .Eheglück u. sonst . Angelegen ?'

Frau Desterle, Amauenstr.39» ir
Sprechstund . 10-2 u. 6-8 Uhr, auch
Mittwoch 8 Uhr abends Vortrag ^
Jedermann willkommen ! Eintritt ste»

Nachtrag der empfehlenswerten Geschalte der Oststadt vom Samstag, 22. August 1931
„ vernhardushos " U« L"

Inhaber B . Getto , Telefon 1308
Gute bürgerliche Lüche

ff . Schrempp -Printz-Biere
U aturreine weine

Schestelhos
Ecke Ludwig-Wilhelm-Straße
und Ludolfstraße

Inh . r Heinrich Run-
früher zum „Burghof"

Wilhelm Starrt, Karlsruhe
Effenweinstraße 36 Telefon 6824
werlstätte für moderne Holzbearbeitung

Spezialitäten l Zensier aller Systeme : Schau »
fensteranlagen > Türen : Glaeabschlüsie
Glaodächer : sowie sämtliche einschlägigen
Reparaturen

Friedrich Reich Humbol-tstr.n
Mineralwasserfabrik Tel. 3365
empfiehlt sich zur Lieferung von
Limonaden und Mineralwasser

Haush allarlikelLüchengecSte-
Lohlenherde , Gasherd«, «Qefen
kaufen Sie gut und billig bei

E. Hörmann, S£ |& w*'



Sefchichiskalen-er
29 . August

1756 Beginn des 7jäbrigen Krieges . — 1848 Freiligrath ver¬
bastet . — 1862 "Belgischer Schriftsteller M . Maeterlinck. — 1924
Annahme der Dawes -Eesetze im Reichstag . — 1927 -fSozialist An¬
dreas Scheu, Zürich. — 1929 Weltflug „Graf Zeppelin "

, Landung
in Lakeburst.

89. August
1748 "Französischer Maler Louis David . — 1831 Revolte der

Leipziger Bürgergarde . — 1856 +3 . Roh, Entdecker des magneti¬
schen Nordpols . — 1873 Payers Nordvolervedition entdeckt Franz -
Ichefs -Land . — 1915 j -Polarforscher Julius Payer . — 1918 Atten¬
tat auf Lenin .

Schilder jchauen Sich an
Ein Zeichen der Notzeit der Großstadt

Bei den täglichen Spaziergängen in der näheren und wei¬
teren Umgebung unserer Stadt gewakfrt das Auge oft in den
neueren Wohnvierteln einen vielsagenden und gar traurigen
Anblick beim Beschauen der vielfach wilden Gärten und
hinter eisernen Gittern und niedrigen Mauern hängen die
kurz gehaltenen Inschriften :

„Billa mit Garten billig zu vermieten" — „Ein¬
familienhaus unter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verkaufen oder zu verpachten.

" Reichlicher
Zubehör.

Leer stehen die Garagen , die heute ihren Zweck nicht mehr
erfüllen können, die Fenster der Wohnräume ringsum ohne
Vorhänge , das Innere der Wohnungen verödet, teilweise die
Rolläden und Jalouifien halbdefekt und heruntergelassen , her¬
renlos seit Monaten und verlassen die einstmals gepflegten
Gartenanlagen mit den Bäumen , Sträuchern und lauschigen
Winkeln , in denen oftmals hier und da noch eine verwitterte
Bank steht . . . Die mit üppigem Unkraut verwachsenen Gar¬
tenwege lassen die pflegliche Hand des Gärtners vermissen ,
wild durcheinander wachsen das Gesträuch und die Bäume
und auf der Sonnenseite des Besitztums stehen auf überdeck¬
ten Veranden einige kümmerliche Reste Geranien und Fuch¬
sien in halb leeren Holzkästen .

Trostlosigkeit atmet solch ein oft ideal angelegter Wohnsitz .
Rur am Eingang des umgitterten Besitztums und einem
Symbole gleich, steht zwischen niederen Tannen eine Trauer¬
weide und gibt dem Ganzen eine eigenartig wehmütige Stim¬
mung . Wo mag der ehemalige Besitzer und mit ihm der Reich¬
tum hingekommen sein ? Was mag ihn bewogen haben , das
mit so großen Zukunftshoffnungen gegründete Heim aufzu¬
geben und zu verlassen?

Hier und da bleibt ein Eroßstadtmensch in besinnlicher Be¬
schaulichkeit stehen und gedankenvoll wirft er einen Blick über
die Gitter und niedrigen Mauern des Glückes, das wohl
früher hier geherrscht haben mag. Unbekümmert um die
jetzige Notzeit und Tragik der verlassenen Stätte wächst in
diesen wilden Eroßstadtgärten triebhaft in Fülle und lleber -
fluß die ewige Natur , wie man sie ähnlich nur auf den Fried¬
höfen sieht , eine herzzerbrechende Romantik .

Und in der gleichen Straße sieht man in gutgepslegten
Gärten zwischen Blumenbeeten , in besten Nähe weiß ge¬
strichene Bäume stehen , im Hintergrund das Herrschaftshaus ,
gleichsam als Zeuge des Wohlstandes . Aber auch dort scheint
der Verfall zu kommen , und wer weiß, ob nicht schon in den
nächsten Tagen und Wochen die freudigen Rufe , die aus dem
Herrschaftshaus herüberklingen , verstummt sein werden und
das Leitmotiv der Zeit zu lesen ist : „Villa zu verkaufen.

"

« eichsbewerlungsgeletz
und vewerlung des Srundvermögens

Den Hausbesitzern sind im Laufe des Mnoats Juli die Aufforde¬
rungen der Finanzämter zur Abgabe der Vermögenserklärung zu¬
gegangen , soweit sie vermögenssteuerpflichtig sind , also ein Ver¬
mögen von wenigstens 20 100 Mark haben . Daneben hat aber jeder
Hausbesitzer für das Finanzamt noch einen besonderen Vordruck
auszufüllen , der die Unterlage für die Bewertung seines bebauten
Grundstückes bildet . Hier sind insbesondere Angaben über die Höhe
der Rohmieten zu machen . Anzugeben ist dabei die Rohmiete , die
nach dem Stand am 1 . Januar 1931 bezogen wurde oder — bei
selbst benutzten Räumen — erzielbar war . Steht jedoch bei Ab¬
gabe der Erklärung fest, dab die Miete für einen späteren Zeit¬
punkt geringer wurde , so kann die künftige geringere Miete ein¬
gesetzt werden.

Die Rohmiete bildet für Grundstücke , die am 1 . Januar 1931 als
zwangsbewi t̂schaftet anzusehen waren , d. s. in Baden insbesondere
alle vor dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig gewordenen Wohngrund -
stücke , die Grundlage der Bewertung für die bevorstehende Ein -
beitsbewertung , ausgenommen die zwangsbewirtschafteten Villen .
In den Durchführungsbestimmungen 1931 zum Reichsbewertungs¬
gesetz ist nämlich vorgesehen, dab zwangsbewirtschaftete Grundstücke
mit einem Vielfachen der Rohmiete nach dem Stand am 1. Januar
1931 bewertet werden . Ebenso können nicht zwangsbewirtschaftete
Grundstücke nach denselben Grundsätzen bewertet werden. Auf Ver¬
langen des Eigentümers sind letztere jedoch mit dem Ertragswert zu
bewerten .

Das in der einzelnen Gemeinde oder in einem einzelnen Ge«
meindeteil für bestimmte Grundstücke anzuwendende Vielfache der
Rohmiete ( Normalsatz) ist von den Landesfinanzämtern auf Grund
der in den letzten Jahren erzielten Kaufpreise und ihres Verhält¬
nisses zu den Rohmieten der verkauften Grundstücke ermittelt wor¬
den. Die Normalsätze sind am geringsten in den groben Städten
und am höchsten auf dem flachen Lande , d. h. in den Großstädten ist
ein geringeres Vielfaches der Mieten bestimmter Grundstücke not¬
wendig, um auf den Durchschnitt der Kaufpreise zu kommen , als
auf dem flachen Lande und in den kleinen Städten . So ist z. B.
vom Landesfinanzamt Karlsruhe der Normalfatz für Mietwohn -
grundstücke mit überwiegend Ein - bis Drei -Zimmerwobnungen in
Mannheim mit dem Sechsfachen, in Gemeinden mit weniger als
5000 Einwohnern mit dem Zehnfachen der Rohmieten angesetzt '
worden . Dies hängt damit zusammen, dab die Mieten für eine
gleiche Wohnung in Mannheim ganz erheblich höher find als in
der Kleinstadt oder auf dem flachen Lande . Der Unterschied ist
daneben auch noch darin begründet , dab die laufenden Kosten
eines Mietwohnhauses in der Erobftadt meist erheblich höher sind

Der Magen von Karlsruhe
Wieviel Brotgetreide . Kartoffeln , Llessch. Milch, Zucker Karlsruhe verbraucht - Was

wir Karlsruher essen - Oie Ernührungswirtfchaft Karlsruhes

&
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Die Sorge für die Ernährung ist die elementarste unseres
Volkes. Darum sind zahlreiche Kreise an der Nahrungsmittel¬
versorgung beteiligt — angefangen von der Landwirtschaftals der Ernährungsbasis über Technik und Wissenschaft , bis
zu jenem um die praktische und hygienische Gestaltung der
Ernährung bemühten Faktoren . Nicht nur die durch das Feh¬len einer ausreichenden Ernährung gekennzeichnete Not des
Fünfmillionenheeres der Erwerbslosen ist es , die gerade im
Augenblick die öffentliche Aufmerksamkeit auf Ernährungs¬
fragen richtet , sondern auch die Lage des deutschen Nährstan¬des, der Landwirtschaft. Das Reich ist bemüht, die Landwirt¬
schaft wieder gesund und rentabel zu machen und sie damit iä
die Lage zu versetzen , unter Heranziehung der neuesten Er¬
gebnisse von Wissenschaft und Technik und unter Anpassungan die Ansprüche des Konsums und die Gepflogenheiten der
modernen Absatz- und Handelsorganisation auf allen Gebie¬
ten der Nahrungsmittelversorgung den neuen Zielsetzungen
gerecht zu werden.

Wie sind die Ernährungsverhältnisse in Karlsruhe ? Die
amtlichen zahlenmäßigen Erhebungen ermöglichen uns die
Errechnung der Verbrauchsziffern für Karlsruhe . Wir habenuns dabei der Mühe unterzogen , die Verbrauchsziffern der
Jahre 1913/14 mit denen von 1929/30 zu vergleichen, wobei
wir für 1913/14 dieselbe Bevölkerungszahl zugrundegelegthaben , wie sie gegenwärtig ist. Von den hauptsächlichsten
Nahrungsmitteln — allerdings unter Anrechnung der für
tierische Ernährung und gewerbliche Zwecke benutzten Anteile
— fallen folgende Verbrauchsmengen auf Karlsruhe in den
vom 1 . Juli bis 30 . Juni gerechneten Erntejahren :

Roggen
Weizen und Spelz
Gerste
Kartoffeln ,
Fleisch

23 500 000 kg 16 200 000 kg
15 965 000 „ 13100 000 „18 000 000 „ 14 750 000 „116 700 000 „ 63 650 000 „8 250 000 „ 8 325 000 „

Abgesehen von der allgemeinen Verminderung der Ver¬
brauchsmengen der Nahrungsstoffe in Karlsruhe gegenüberden Vorkriegszeiten ist der bedeutende Rückgang des Roggen-
verbrauchs auffällig , wobei der Bedarf an Weizen und Gerste

als in einer kleinen Gemeinde. Eine Benachteiligung der kleinen
Gemeinden kann daher in dem höheren Vielfachen nicht erblickt
werden , wenigstens dann nicht , wenn man die Höhe der durch¬
schnittlichen Kaufpreise als Bewertungsmaßstab anerkennt . Dieser
Mabftab ist aber für die bevorstehende Einbeitsbewertung durch
die Durchführungsbestimmungen 1931 vorgeschrieben und damit
von den maßgebenden Stellen anerkannt .

Die Üioßigei Aezic&tet :
Verkehrsunfälle

Im Laufe des gestrigen Tages « rekgneten sich 5 Verkehrsunfälle ,die auf Nichtbeachtung der Verkehrsregeln »urückzuführen sind . Inallen Fällen gab es lediglich Sachschaden .
Erwischte Einbrecher

In der Weststadt wurden heute Nacht zwei verdächtige Personenvon der Polizei kontrolliert . Da es sich herausstellte , dag die beiden
kurz zuvor in Mühlburg einen Einbruch begangen hatten , wurden
sie in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

. .Politik « der KPD .
In vergangener Nacht wurden die Gehwege hinter dem Hauvt -

bahnhof hier mit aufreizenden Aufschriften in schwarzer Farbe be¬
schmiert . Drei Anhänger der KPD ., die der Tat dringend verdäch¬tig erscheinen , wurden festgestellt .

Unfall
Gestern früh stürzte in Durlach ein Arbeiter , der auf einem Saus -

dache mit Blechnerarbeiten beschäftigt war , etwa 5,5 Meter tief ab.Der Verunglückte wurde mit einem Beinbruch und Gesichtsverlet.
zungen in das städtische Krankenhaus Durlach verbracht.

*

Arbeiter - Samariter - Kolonne Karlsruhe . Am kommenden
Sonntag , 30. August, hält die Arbeiter -Samariter -Kolonne Mörsch
mittags 2 Uhr ibr - diesjährige Abschlußprüfung, verbunden mit
einer Propaganda -Geländeübung ab. Die Kolonne Karlsruhe bat
dazu ihre Beteiligung zugssagt. Mr die Genossinnen und Ge -
nosien , die nicht mit der Lokalbahn und nicht mit dem Rad fahren ,
steht unser Auto zut Verfügung . Autofahrer treffen sichpunkt
1 Uhr mittags am alten Bahnbofgebäude oder 1 . 15 Mr beim
Kühlen Krug "

, oder an der Straßenkreuzung Durmersheimer
Straße — Pfalz - und Bulacher Straße ( Grllnwinkel Gartenstadt ) .
Radfahrer treffen sich um l Uhr beim „Kühlen Krug " . Außer
den aus Wache befindlichen Genossen beteiligt sich hieran die ganze
Kolonne in voller Ausrüstung .

( : ) Wasierstiefel Herl Ein Bewohner des Tullaviertels
schreibt uns : Daß es in gewissen Gegenden Hochwasier hat , lesen
wir aus den Zeitungen . Aber warum denn in die Ferne schwei¬
fen, wo das „Gute" - liegt so nah '? In den Kellern der Tulla -
bäuser . . gibt es auch Wasser in Hülle und Fülle , die Krotten haben
dieses Idyll rum Amüsement ebenfalls schon entdeckt , das Brenn¬
material schwimmt umher , kurz und gut . der reinste See im Hause
hat sich gebildet . Das Baden ist aber kostenlos , trotzdem das
Grundstück der Stadt gehört . Die maßgebende „Instanz " ange¬
rufen , erfolgte die Antwort seitens dieses Herrn : Man soll
Wasserstiefel tragen ! Doch wirklich ein Ratschlag , den sichder Herr patentieren lassen sollte, aber recht rasch, denn das jetzige
trockene Wetter könnte sonst der Sache einen Abtrag tun . Wir
in der Tullasiedlung haben allerdings für derlei „weisen" Rat¬
schläge kein Verständnis , denn die Beseitigung des Wassers , auchim Interesse der Gebäude selbst, ist viel wichtiger als Wasserstiefel.
Unser Wohngebiet heißt Tullaoiertel , genannt nach dem großen
Rbeinkorrektor Tulla . Wasser haben wir genug im Keller . Der
große Tulla bat dem Rheinlauf die richtigen Wege gewiesen, aber
wie Figura zeigt, haben kleine Tullas so wenig vom großen Tulla
geerbt , daß sie bei Wassernot in den Kellern nur Wasierstiefel als
Gegenmittel empfehlen.

gestiegen ist . Nach den Ergebnissen des Reichsdurchschnitts^
der Weizenverbrauch im Erntejahr 1928 gegenüber dem vok'
hergehenden Jahr um 12 Prozent zugenommen, wahrem
beim Roggenverbrauch nur ein Mehr von rund 6 Prozent ein'
getreten ist . Hieraus ergibt sich die fortschreitende Bevok'
zugung des Weißbrotes gegenüber dunkleren Brotsorten . Tro?
den gegenüber den Vorkriegszeiten verringerten Verbrauchs
mengen ist ein Mangel an Nahrungsmitteln kaum zu be»'
dachten . Anscheinend hat der durchschnittliche Nahrungsbedäl '
der Bevölkerung gegenüber dem Vorkriegsstände trotz bet ®1'
Höhung des Anteils der Erwachsenen an der Gesamtheit der
Bevölkerung beträchtlich abgenommen. Auch dürfte der Kraft'
stoffwechsel bei den Handarbeitern durch die weitverbreitet
Benutzung von Maschinenkrast zur Leistung der Schwerarbe»
wesentlich verringert worden sein . Im Eesamtnahrungsbedall
hat damit der zur Erneuerung der körperlichen Stoffe , insbe '
sondere des Körbereiweißes notwendige Nahrungsbedak

'
gegenüber dem für die Arbeitsleistungen erforderlichen zuge'
nommen. Demzufolge ist die Bevölkerung allgemein instim'
tiv geneigt, zu einer eiweißreichen Nahrung mit vermehrtesFleischverbrauch überzugehen. Als Gradmesser für diese Ent'
Wicklung kann der Verbrauch an Fleisch im Vergleich zu de>»
an Kartoffeln und Brotgetreide angesehen werden. Bei del
Steigerung des Fleischverbrauchs muß allerdings die ZU'
nähme der Erwachsenen in der Bevölkerung berücksichtigt wer'
den, so daß die geringe Zunahme des Verbrauchs gegenüberdem Vorkriegsstand noch keine tatsächliche Erhöhung des
Fleischgenusses der Erwachsenen darstellt : nur sein Anteil 'n
der im ganzen verminderten Nahrungszufuhr ist merklich ge '
stiegen . Seit 1925 konnte der Fleischverbrauch wieder aus de>»
wieder aufgefüllten inländischen Viehbestand gedeckt werden-

140 000 Liter Milch und 4175 000 Kilogramm Zucker wer'
den heute jährlich in Karlsruhe verbraucht . Milch-- und ZU '
ckerverbrauch sind gestiegen und zwar verbraucht heute jeder
Karlsruher im Durchschnitt 4 Kilogramm Zucker mehr als vor
dem Kriege.

Die Ernährung der Karlsruher Bevölkerung wird gekenw
zeichnet durch eine Abnahme des Brotgetreide - und Kartoffel '
Verbrauchs und durch eine Steigerung des Fleischverbrauches
_ Gerhard Wiedemeyei

Sommervperette im Städtischen Konzertbaus . Wie zu erwarte »
war . wurde die Erstaufführung der Operette „Pevvina " am Dorf
nerstag , 27. August, mit grobem Beifall ausgenommen. Wiedel'bolungen finden statt am Samstag , den 29. August. 20 Ubr un°
Sonntag . 30 . August, 19 .30 Ubr.

Lichtspielhäuser
Theater -Film im Union -Tbeatcr

Anläßlich der Winteelaison bringen die U -T -JNchtfptelc den Film
Bad . Landestheaters . Das Jntereile für diesen Film ist ein sehr groß-'»:
da Anfragen aus dem ganzen Reiche vorltegcn . So ist auch im Hindu"
aus die vielen Rtchard-Wagner - Szenen in diesem Film in Bayreuth 0 »!
Sonderveranstaltung vorgeschjagen ,die die enge Vergutclung des Haust'
Wahnsried mit Karlsruhe erneut unter Beweis stellen soll . ,

Der Film ist seinerzeit unter Anspannung oer gesamten Kriiste
Bad . Landestheaters neben dem normalen Spielbetricb in sehr kurz' ,Zeit hergestcllt worden . Beteiligt ivaren außer dem vollständigen Theast ' ,Ensemble noch die Feuerwehr -Korporationen von Durlach , der Bad"
hosS - und der BerusS -Feuerwchr . Der historisch « Wagen der aw
Theatertruppe wurde von der Firma - Eugen v . Strsscli » gestellt . »
Galakutschen stammen von den Firmen Math . Vogel und Ludwig Mast'.,

'
hier . Eine Molorfeuerletter der Feuerwehrgerätesabrik Metz leistete
Ausnahme aus der Vogelperspektive wertvolle Dienste. Bei Darstcll» »'
des Zustromes zum Theater wurden die Besucher der Oper „Aida "
17 . Juni von der Volksbühne gefilmt.

de»

Veranstaltungen
ii»Am kommenden Sonntag sind - .

Von 11 **Donntagükonzerte im Sladigartcn .
Stadtgarten folgend« K0nzeitveranstaltungen vorgesehen: . . ..
12 .15 Uhr ein Frühkonzert , zu besten Besuch Musikzuschlag nicht e

(jhoben wird , von 16 bis 18 .30 Uhr ein Nechmiitagskonzert und von 20 ” ,22 .30 Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche Konzerte werden durch " -
Harmoniekapelle unter der Leitung des Herrn Hugo Rudolph ausgesti"
und die vorgesehenen Konzertprogramm « verbürgen einige r-wr reu»
reiche Stunden im schönen Stadtgarten .

Samstag , 29. August :
Städt . Konzerthaus : Peppina . 20 Uhr.
Stadtgarten : Abendkonzert. 20—2284 Uhr.
Gloria -Palast : Zapfenstreich am Rhein . Ton -Fox-Woche .
Kammer -Lichtspiele : Einbrecher.
Palast -Lichtspiele : Elisabeth von Oesterreich.
Residenz-Lichtspiele : Manuela .
Schauburg : Hans in allen Gasten.
Union -Theater : Eine Stund « Glück . — Landestheatersilm .

, Sonntag , 30 . August:
Städt . KonzcrthauS : Peppina . 19 .30 Uhr.
Stadtgarlcn : Konzerte : 11 —12.15, 18—18.30 und 20—22 .80 Uhr .
Gloria -Palast : Zapfenstretch am Rhein . Ton -Fox-Woche .
Kammer -Lichtfpiele : Einbrecher.
Palaft -Lichtspiele : Elisabeth von Oesterreich.
Restdenz-Lichtspiele: Manuela .
Schauburg : HanS in allen Gasten.
Union -Theater : Eine Stunde Glück. — LandeStheaterftlm .
Naturihcater Durlach : Madame Bontvard . 16 Uhr .
Volksschauspiel Octighcim : Andreas Hofer. 14 Uhr.
Baden -Baden : Kurgarten : Pracht -Feuerwerk . 21 Uhr . Konzert 20 .15

Im Kurhaus : Walzerkonkurrenz.
Baden -Baden : Filmpalast : Im Weslen nichts Neues . 11 Uhr .

M Tageskalender
- er Sozial- empartei Karlsruhe
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Bezirk Daxlanden
Heute abend im Karlsruher Hof Ausschußsitzung . Um pünktli^

Evicheinen wird gebeten. '
Kinderfreunde &Alle Jung - und Rote Falken Ost , Süd und West, treffen ft

heute um 4 Ubr im Waldbeim . Bringt Sporthose mit !

5t Jakob Finkeistein «. » i. h. Kibleii, Kofts. Brfliett, HeizKaiser st r . 231 (Ecke Hirschstr .)
— Fernsprecher Nr . 6275 =
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Nrbettsgericht Karlsruhe
Sitzung vom 28. August 1931

Arbeitsreicher Tag des Arbeitsgerichts — Nicht weniger wie
12 Fälle standen zur Behandlung

Ist die Zuständigkeit des Arbeitsgerichts bei Darlehens¬
forderung gegeben?

Der Plattenleger M . klagt gegen den Bauunternehmer Sv .
& To. auf Herausgabe eines gegebenen Darlehens in Höbe von
3?00 Mark . Der Bekl. Sv . wendet die Unzuständigkeit- des Ge¬
richts ein, war jedoch bereit , auf einen Vergleich zur Hälfte ein-
rugehen . Nachdem die Parteien nochmals in Verhandlungen tre -

wollen, und der Vorsitzende nabelegte , dah die Unzuständigkeit
begeben ist, beantragte der Kläger , das Verfahren zunächst beruhen
iu lasten.

Landwirtschaftliche Arbeiten ebne Entgelt auf Gegenseitigkeit
Die Landarbeiterseheleute Sch . aus Auerbach klagen gegen den

Landwirt V . jg. auf Zahlung von 150,00 Mark Lohn. Dem Sach¬
verhalt lag zugrunde , dah die Eheleute B . in der Zeit vom Au¬
gust bis Oktober 1930 dem Landwirt B . bei allen vorkommenden
Arbeiten Dienste verrichtet haben , ohne dafür Bezahlung erhalten

haben . Der Bekl. hatte nun ebenfalls eine Rechnung aufge-
Ü>acht. die aber , wie aus der Verhandlung ersichtlich war , stark
Übersetzt war . Das Gericht verurteilte den Bekl. zur Zahlung
von 70.00 Mark und brachte bei der Begründung zum Ausdruck,
vah nach Abwägung der beiderseitigen Aufstellung es als billig
erschien, dem Kläger diesen Betrag zuzusvrechcn .

Ist bei geduldeter Revaraturarbeit Lohn zu bezahlen ?
Der Mechaniker K . klagt gegen den Autoinhaber A. auf Zah -

ievan ' Mg von 77,78 Mark Lohn für geleistete Autoreparatur . Der
„ sbe> ^ .vkl. bestreitet , den Kläger eingestellt zu haben , vielmehr hätte
>edal ! . ? Gbauffenr ihn zur Arbeit berangezogen, er fei daher nicht ver-
E

me< Schiet , einen Lohn su bezahlen . Er hätte ihn wohl arbeiten
''“ jv ' ^ n . Auf Grund der Beweisaufnahme verurteilte das Gericht

istlM ben Jut Zahlung von 70.00 Mark ,
hrtei"
Ent -

, dei"
i der

ZU '
wek-

aüber
des

- il i"
h ge '
i dein
den .
wee-

> Z" '
jeder
s vor

Landwirtschaftliche Arbeit auf Gegenseitigkeit
Der Landwirt S . klagt gegen den Landwirt K . auf Zahlung von

1007 .50 Mark . Der Bekl. K . erhob Wiederklage auf Zahlung von
110,10 Mark . ' Die Beweisaufnahme hat ergeben, dah beide Land¬
wirte beim Verlangen ihrer Forderungen sehr bescheiden waren .
Das Gericht verkündete Urteil , wonach die Klage und die Wieder -' lage abgewiesen wurden .
Ast versprochene Aushilfe als ein Arbeitsoerhältnis zu betrachten ?

Die Bedienung M . klagt gegen den Gastwirt Schw. auf Zahlung
von 80.00 Mark Entschädigung wegen Verweigerung einer zuge -
sogten Aushilfsarbeit . Aus der Beweisaufnahme bat sich er¬
sehen, dah die Bekl. einer weiteren Bedienung diese Aushilfs¬
arbeit auch zugesagt hatte . Nachdem jedoch zwischen der Unter¬
redung der Klägerin und dem Bekl. noch Unklarheit bestand, hat
bas Gericht das persönliche Erscheinen des Bekl. zum nächsten Ter -
win angeordnet .
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Haben Betriebsratsmitglieder nach erfolgter Stillegung eines
Betriebes noch Anspruch auf die vertragliche Kündigungszeit ?
Das Arbeiterratsmitglied K . klagt gegen die Firma V . 8- Sch .

auf Zahlung eines Wochenlobnes nach erfolgter Stillegung mit
folgenden Gründen : Die Firma V . 8- Sch . kündigte der gesamten
Belegschaft auf 25. Juli nach erfolgter Stillegungsanzeige durch
den Landeskommistar . Die Firma V . 8- Sch . stellte vorübergehend
den Betrieb ein und führte denselben nach einigen Tagen mit
einer heutigen Belegschaft von 80 Arbeitern mit der Begründung
weiter , dah noch Aufräumungsarbeiten aus der Zeit vor der Still¬
legung »u verrichten seien . Der Kläger K . stützt seinen Anspruch
auf einen Wochenlohn damit , dah einem Betriebsratsmitglied
erst nach erfolgter Stillegung gekündigt werden kann, des weiteren ,
bah die Firma den Betrieb nur zum Schein stillgelegt hätte , um
Unliebsame Angestellte los zu werden . Da die vorgelegten Be¬
weise von beiden Seiten nicht ausreichtcn , hat das Gericht Beweis -
voschluh erlösten, wonach weiter ». Zeugen zu vernehmen find .
Hat ein Arbeiter Anspruch auf eine angemestene Bezahlung , wenn

er sich bereit erklärt , fürs Esten und Schlafen zu arbeiten ?
Der Metzgerbursche M . klagt gegen den Restaurateur E . auf

«ahlung von 301,00 Mark für die Zeit vom November 1930 bis
?u seiner Entlassung mit der Begründung , während dieser Zeit
rede Woche an drei Tagen dem Bekl. Aushilfsarbeit als Metzger
Geleistet zu haben , wofür er pro Tag 10,00 Mark forderte . Unbe-
Liitten ist, dah der Kläger beim Bekl. bis November 1930 als
Aketzger mit einem Monatslohn von 100,00 Mark beschäftigt war .
Durch ungünstigen Geschäftsgang kündigte der Bekl. dem Kläger
stine Stellung als Metzger und es kam eine Vereinbarung zu
»ande, wonach der Kläger unter Fortgewährung der Sachbezüge
Arbeiten als Sausbursche verrichtete und für die wöchentlichen
Leistungen als Metzger eine Sondervergütung zugefprochen war .
Unbestritten ist. dah der Kläger während der Zeit ab November
1930 in längeren Zeitabschnitten etwa den Betrag von 66 Mark
Malten batte . Aus Grund der Beweisaufnahme verurteilte das
Gericht den Bekl. zur Zahlung von 120.00 Mark . Der . ad .

Volksfreund . Samstag , den 2 9 . August 1931

I Partei 'Wadiriditen
Sekannttnachrmgen des Parteifekretariats

Wir teilen heute schon mit , dah am
Sonntag , den 13 . September

im ganzen III . Agitationsbezirk
Eemeindevertreter - Gruppenkonferenzen

stattfinden . in welchen gut informierte Referenten die Stellung¬
nahme der Partei «nd damit der Eemeindevertreter zu
der durch die Notverordnungen von Reich « nd
Land geschaffenen Lage darlegen werden. Bei der Wich¬
tigkeit der Tagesordnung werden dibses Mal auch die Städte
in diese Konferenzen einberogen werden . Da durch
die Referate die brennendsten politischen « nd wirt¬
schaftlichen Fragen unserer Zeit anfgerollt wer¬
den , hat jeder Eenoste und jede Genossin Zntritt . Bon den Ge¬
meindevertretern auch der Städte wird selbstverständlich erwartet ,
dah fie vollzählig anwesend find . Ebenso find die Mitglieder der
Kreisversammlungen und die Bezirksräte zum Erscheinen verpflich¬
tet . Näheres wird noch durch Rundschreiben und in der Partei -
preste bekannt gegeben.

Da» Parteisekretariat .
*

Die Bezirkskonferenz Bruchsal-Philippsburg am 8 . September
findet nicht statt ..

Malsch, Amt Ettlingen . Die für heute abend festgesetzt gewesene
Mitgliederversammlung mit Vortrag von Genoste Trinks ist bis
auf weiteres verschoben . Der nächste Versammlungstermin wird
rechtzeitig mitgeteilt .

Theater und Mustk
Sommeroperette des Badischen Landestheaiers

Gastspiel Mizzi Seibold — Peppina
Stolzens „Pepvina " steht zur Zeit hoch im Kurs auf dem Overet -

tenmarkt . Ihr Textbuch ist nach den gleichen Rezepten gebraut ,
wie das vieler Dutzend übriger Operetten , die alljährlich über die
Bühnen gehen und so rasch wieder vergessen sind , wie sie kamen. Die
Peppina schillert schon in ihrer ganzen Anlage nach der Filmstar¬
operette , es fehlen weder die romantischen Akzente , noch der Honig¬
seim, der notwendig ist, um einem gewissen Teil unseres vv . Publi¬
kums die Unterhaltung zu versühen. Rudolf Oesterreicher hat als
erfahrener Overettendichter dem Registeur all« erdenklichen Mög¬
lichkeiten eingeräumt , um durch Beiwerk einen Revue -Abend in¬
szenieren zu können. Emil Rechner , der erfahrene Registeur hat
diese Möglichkeiten genützt und mit viel Geschmack einen Abend
aufgezogen, bei dem man sich ausgezeichnet unterhält . Man muh
immer wieder staunen , mit welch enormer Arbeitslust da drauben
in der Sommeroverette von allen Kräften gearbeitet wird . Das
Mutterhaus , das Badische Landestheater , kann sich an seiner jüng¬
sten Tochter ein Beispiel nehmen, was zielbewubtes Arbeiten beibt.

Mizzi Seibold gab die Peppina . Es ist eine dankbare Overet -
tenrolle , die sich leicht fingt und spielt . Mizzi Seibold bat Charme
in der Darstellung , ihre Stimme hat , ohne besonders füllig zu fein,
Wohlklang und ein« freie Höhe . Auch sonst besitzt die Künstlerin
manches von all den Eigenschaften, die man von einer Vertreterin
dieses nach jeder Seite hin anspruchvollen Faches erwartet . Otto
Schnitzer ist ein hochqualifizierter Operettenkünstler . Seine

Karikaturen haben Charakter , er läht sich niemals aus der Roll «
bringen und feine Tanzvantomimen sind technische Höchstleistungen,
die in charakteristischer Art ausdeuten , was drunten das Orchester
erklingen läht . Die Pevvinamustk ist leichtflüssig , sie ist eingängig ,
bat feine rhythmischePrägungen und ein einschmeichelndes Kolorit .
Es blinkt Humor durch , an vielen Wendungen erkennt man den
viel erfahrenen Overettenkomvonisten, der weih, was er seinem
Publikum bieten darf und muh. Bruno Zilzer bat sicher geführt
und mit seiner kleinen Mannschaft Ausgezeichnetes geleistet. Lilly
Jank spiel sich langsam aber mit erstaunlicher Sicherheit hinüber
zu den leichtgeschürzten Musentöchtern . Es gelingt ihr ausgezeichnet
dank ihres angeborenen Talentes , das ihr auf diesem Feld« unge¬
ahnte Möglichkeiten zur Entfaltung bietet . Edith Rivinius , Walter
Lederer , Leo Macher und Karl Heinz Löser bewährten sich wie im¬
mer . Was die Hauptsache ist . sie sind «am vorzüglich auf einander
eingespielt . Line Augenweide war die Manequins -Aufmachun«.
Sie hatte Schick , das Körpermaterial und das mit dem es bedeckt
war , war Qualität ersten Ranges . Das äuherst gut besetzte Haus
amüsierte sich ausgezeichnet. Es gab viel Beifall und Blumen . 8t .

Sommeroperette im Städtischen Konzerthau » Karlsruhe
- Spielplan vom 29. August dl» 8. Septemder 1931 . Samstag , 29. Aug.
Peppina . 20— 23 Uhr (4.—) . — Sonntag , 30 . Aug . Peppina . 19.30 bis
22 .30 Uhr (4.— ) . — Montag , 31. Aug . Sondervorstellung Volksbühne
Nr . 4. — Dienstag , 1 . S «pt . Peppina . 20—23 Uhr (1.—) . — Mittwoch.
2 . Sept . Peppina . 20—23 Uhr (4.—) . — Donnerstag , 3 . Sept . Peppina .
20—23 Uhr (4.—) . — Freitag , 4. Sept . Peppina . 20- 23 Uhr (4.—). —
Samstag , 5. Sept . Peppina . 20—23 Uhr (4.—) . — Sonntag , 6. Sept .
Abschiedsvorstellungen der Sommer -Operette . 8 » kleinen Preisen . Nach¬
mittags : Ich Hab' mein Herz in Heidelberg verloren . 15 bis nach 17 .30
Uhr (3.30) . Abends : Die lustige Witwe . 19.30 bi» 22 .15 Uhr (3.30) .
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I Jtus der Stadt 3)urlach
Naturtheater Lerchenberg Durlach . Wie schon bereits in der Don¬

nerstagausgabe daraus hingewiesen, findet am Sonntag . 30. August,
die Erstaufführung des in Deutschland mit kolostalem Erfolg auf¬
geführten Schwankes „Madame Bonivard " statt . In den Haupt¬
rollen find beschäftigt : Die Damen : Frau Margarete Pix als
Gast, dann Daland , Bolz und Lange , und die Herren : Norden,
Land , Wiechel und Lauer -Korsen. Beginn der Vorstellung 4 Uhr
nachmittags . _

vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarle

Das kontinentale Hochdruckgebiet behauptet seinen Einfluh auf
unsere Witterung . Das heitere und trockene Wetter wird daher an -
halten .

Wetterausfichten für Sonntag , de« 38 . August: Fortdauer des
heiteren und trockenen Wetters bei nordöstlichen Winden , am Tage
warm , nachts noch sehr kühl .

Wasserfiand des Rheins
Basel 200, gef . 18 ; Waldshut 388 , gef. 10 ; Schusterinsel 267,

gef . 16 ; Kehl 413 , gef . 20 ; Maxau 647 , gef. 3 ; Mannheim 891,
gef . 16 Zentimeter .

Audhünft * *le * OlecUUUioa
Malsch, Amt Ettlingen . Der frühere Kronvrim bezieht als Mili -

tärprrson eine Pension von 24 900 RM . jährlich.
S . B „ Eaggenau . Die Meldungen haben bei den Kommandos der

einzelnen Divisionen zu geschehen . Wenden Sie fich deshalb an die
Division Stuttgart unter der Angabe , dah Ihr Sohn Lei der Ar¬
tillerie eingestellt werden will . Es find beizulegen Eeburtszeugnis ,
polizeiliches Leumundszeugnis , Zeugnis der Arbeitgeber bzw . Schu¬
len. Auberdem haben freiwillige Anwärter , die unter 21 Jahre alt
sind, ein« amtlich beglaubigte Einwilligung des gesetzlichen Ver¬
treters dem Gesuch beizufügen , die ihm den zwölfjährigen Dienst
im Heer genehmigen.

Fl » Dnrlach. Der Bericht am Dienstag war nur ein Dorbericht .
den wir einem Korrespondenzbüro entnommen batten .

Kastenwörthstrabe . Wenn aufgrund eines gerichtlichen Urteils ,
das rechtkräftig geworden ist . wegen Richtbezablens des Kauf¬
preises Pfändung vorgenommen wurde , so läht sich hiergegen nichts
mehr tun , d . h . die Schuld muh bezahlt werden . Obn« Zweifel ist
das Urteil ein Unrecht aber es bat jedenfalls an der richtigen Per -
tretung Ihrer Interessen gemangelt . Wenn die Firma nicht bereit
ist, die Waren zurückzunehmen und die Restschuld als
erledigt »u betrachten so läht sich vom Rechtsstandpunkt aus
nichts dagegen unternehmen , da wie bemerkt, das Urteil rechtskräf¬
tig ist. Eine neue Klage würde unter Hinweis auf das vorliegende
rechtskräftige Urteil zurückgewiesen .

180 G. R . Wenn die maschinelle Anlage eine schwere Storung
der Ruhe bet den Mietern hervorruft , so können Sie hierwegen
beim Bezirksamt Beschwerde erheben und um Abhilfe bitten .

F . W . Jubiläum Sept . 1906. Gestorben Sevt . 1807.

Siandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle «nd Beerdigungszeite « . 26 . August : Leopold Koch,

Bäckermeister. Ehemann , alt 83 Jahre . — Robert Häuher , Bierfüb «
rer . Witwer , alt 71 Jahre . Beerdigung am 29. August. 14 Uhr.
TbeÄ>or Lehle, Werkmeister, Ehemann , alt 87 Jahre . Beerdigung
am 2V. August, 16 Uhr . in Karlsruhe -Rintheim . — 28. August:
Bertha Vogel, alt 24 Jahre , ohne Berus , ledig. Beerdigung am
31. August. 13.36 Uhr . Wilhelm Kiefer . Kellner . Ehemann , alt
82 Jahre . Feuerbestattung am 31. August. 14 Ubr.

vereinsanzeiger
IfercuflflUflfMiwlf «« Mm v«ter fcUftr XalHT ta bft Itcgrf keineAufnshme. »tzee mrtai «■»

Xeklmnerellenorei« btrtdmrf
Karl »rud«.

Frei « Tnrnerschaft Karlsruhe . Montag 8 Ubr Tnrnratsfitznng
Gambrinushalle .— Sonntag 4 Uhr Fnhballfpiel gegen Leopolds-
Hafen . — Heute Schlachttag. 6438

Samariterkolonne . Näheres siebe beute unter Rubrik Eroh -
Karlsruhe . Montag abend 7 Ubr Uebung Freie -Turner -Platz .

Lasiallia . Sonntag , 80. August, Ausflug nach Linkenhei« zum
Besuch des dortigen Arbeitergesangvereins . Abfahrt 12.30 Uhr
vom Sauptbabnhof . Die Radfahrer treffen stch 13.30 Uhr am
Linkenbetmer Tor . Zahlreiche Beteiligung der aktiven und passi¬
ven Mitglieder erwünscht. 6436 Di« Verwaltung .

Sängerbund vorwärts . Sonntag , den 30 . August, Z«sa» « «n-
knnft im „Tivoli ". Ab 4 Ubr Familienkonzert . Die Zusammen¬
kunft in der „Eiche " wird um 8 Tage verschoben . Um zahlreiches
Erschienen bittet die Verwaltung . 6484

Religiös« Sozialisten . Sonntag . 30. August, vorm . 1A10 Uhr,
predigt Pfarrer Löw in der Stadtkirche . 6414

Naturfreunde . Sonntag Abfahrt 9 .82 Ubr nach Jöblingen . Rück¬
fahrt Untergrombach oder Weingarten . 6438

Uvr-

-he-
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b

V/fh

fÖ4 (fitttfliHttj&Gtöin&vß' TnOtnr-
vt&nß MhM fnUiu^ l

Wenn alle Hausfrauen wGßten , wie rasch und gründlich (ft ) fettiges
Geschirr , schmutziges Haushaltsgerat muhelos säubert , wi ^ link alles
in appetitlicher Reinheit strahlt — sie wurden sich nicht mehr länger
mit veralteten Methoden abmuhen .

Losung , die staunen über die einzigartige KemigungsKran , uD « r aie
Sicherheit und Gründlichkeit , mit der (ft ) auch den hartnäckigsten
Schmutz beseitigt . Einfacher und besser geht

’s wirklich nichtI

Vielseitig und gründlich in der Leistung — billiger und sparsamer
im Gebrauch — ein Reinigungsmittel , das Zeit und Muhe spart und
deshalb in jede Küche gehört !

(^ ) Henkel ’s Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät . Hergestellt in den Persilwerken .

1111/ >1 »
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Was der HittWOCh
für die Dame

ist der Samstag
für den Herrn

'Datum AeSte <gu thu\cAa\dl

Herren -Socken
„Kunstaelde plattiert ", hQbsche Mueter 1.20

Herren -Hosenträger
• OJ5

gutes Gummiband, mit GummlersatzteHen » bAW

I Herren - Nachthemd
guter RenforcA , elegante AgsfOhrung mit 4M M A

■ Bubikragen •

¥ utxkawL

Möbel
Wenn Sie wirklich
günstig etnkaufen
wollen , dann ver¬
säumen Sie nicht
unsere Möbelaus¬
stellung , für Sie
ganz frei und un¬
verbindlich zu be¬
sichtigen . Sie sin -
den bei uns eine
riesig große Aus¬
wahl in Zimmer -
und Küchen - Ein .
richtungenjcglicher
Art zu enorm bil¬
ligen Preisen und
in bester Qualitäts¬
arbeit . Wir besitzen
glänzend » Aner¬
kennungen aus al¬
len Kreisen . 8407

Karl Tiiome & Cie.
- erreastratze 23 ,
gegevüb .d.Reichrb .

V >

luaian?
unb Bruwernichtung .
Nur mit Pinnesal , ge¬
ruchlos . Garantierter
Erfolg . Tube 7b Pfg .
(ergibt ' /r Liter ). Allein
zu haben beiTh .YVala ,
gollhstr . 17 » Badenia -
Drogerle , Kaiserstr . 24b

Sommeroperette
i» SUldt . Kouzerthmu
Samstag , 2» . August

Peppina
Operette

dou Robert Stolz
Dirigent : Zilzer
Regie : Reißner

Mitwirkende ; Lederer .
Schnitzer , Jank ,

Macher , Seibold a . G .
Löser , E . RivlniuS

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Preise : 1 .00- 4.00
- 1918

Sonntag , so . August

Peppina
Operette

von Robert Stolz
Dirigent : Zilzer
Regie : Reißner

Mitwirkende : Lederer ,
Schnitzer . Jank ,

Macher , Seibold a . <
Löser , S . RivlniuS
Anfang 19 .30 Uhr

Ende 22.30 Uhr
Preise 1.00—4.00 Mark

StaMgocten
Sonntag , SO. August

von lt — 121/« Uhr :

Frühkonzert
(Lein Mustkzuschlag )
Bon 16 —18 V* Uhr :

Nachmittags -
Konzert |

von 20 - 22 l/r Uhr :

Mend-Konzert
Orchester

bei sännt Konzerten :
Harmoniekapelle

Leitung :
Hugo Rudolph

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teiluahme anläßlich der Hinscheidens
meiner lieben ManneS . unseres guten
Vaters , Großvaters und Bruders

Martin BecK
sagen wir herzlichen Dank . Insbe¬
sondere danken wir dem Lederar »
beitervcrband , seinen ehemaligen
Mitarbeitern und allen jenen , die
unfern lieben Berstorbenen durch
Blumenspenden und das Geleit zur
letzten Ruhestätte ehrten . 6412

Karlsruhe , ß . August 1931 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Frau Amalie BeS Wwe.

und Angehörige

Neue Direktion : Aug . Walt - Schwarze
an heute
Diegrase aeutscheTontiimoperetie

zaplenlireichamRiiein
Ein Soldatenstllck aus der Vor
kriegszeit , das das Publikum
begeistert .

In den Hauntrollen Chart olle Susa .
9ta ns Sliln e . ernif T rreben . strg
Iried jlruo , Camilla ron 9tattay ,
Wolf gang Zilaer , dffaria So trag .
Ein Liebesspiel usm Rhen, von
lamischen somichen, uorposen -
geuiannei und unerschrockenen
Stur mingrifien bui spröde Herzen .

Wundervoll singtChsrl .SusadenTan -
go „SUß singt dein Mädel eine Nacht “.

„Fox ** die oesie tonende Ulo -
chenscnau der UJeit. «ns

Lustspiel und Lehrfilm ergän¬
zendes erstklassige Programm .

Anfang 3. 5,7 und 9 Uhr • Erwerbs¬
lose und Kleinrentner Ermäßigung

QDDffliQQQQSD
BADEN - BADEN
Llcntentaler Straße so

Sonntag , den 30 . flug„ uorm . u Uhrund
Montag , den 31 . Aug .. nachm . 3 u . 5 Uhr
Sonder-uoriteiiungen für

Arbeitslose
B | g | des vielumstrittenen Filmwerks

iJm Westen
nichts Neues

rum clnnvU8kN '6 !8 von SV Pfg.
Frauen urd nächste Familienange¬
hörige sind inbegriffen . Arbeitslosen *
Karten sind an der Kasse vorzuzeigen

historischenersten

3ä2S

Niemand sollte diesen Film
während der Tonfilm - Fest

wochen versäumen .

leiste ?

Erdgesc
hoß

inderl . E^ 8

sgori
pniiouer

füT Da « e # und Heue «

1
'»r

Erste Kirche Christi . MssenWstel
(First Churcn ot Christ , Scientist, Karlsruhe,Bd .
Gottesdienste Sonntags 9‘/a Uhr dormtitag «
Mittwoch 8Uhr adds KriegSstr . 84 . BortragSsaai

r .Zurück !

Dr. Homburser.flrzi
Schloßplatz9,Telephon 4774

Zurück !
Dr . Warth

Facharzt f. Nerven - u . Gemütsleiden

Westendstraße 66

Zwangs -
Bersteigerung .

Am Montag , den 3l
August 1931. nachmit¬
tags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenstraße 45a ,
aegeit bare Zahlung im
BollstreckungSwege öj -
lentlich versteigern :

2 Rollen Schoner¬
stoffe, l eichenes Büfett ,
1 Rolladen -Schrank ,
l Steinheilkamera , 1
Schreibsessel , l Piano . 1
« onsolspiegel, ! Damen -
sahrrad und l Posten
Kinberspielwaren . 6419
Karlsruhe,28 .Aug .1931

Tietz ,
GerichtSvollzieheranw .

J
Bücherschrank (Duntcl
Eiche », gebraucht , zu
tansen gesucht . Offert
mit Preis unter Nr
6403 a d. BolkSfrcund .

A .
'WettA &ammen

MALERMEISTER
lulsensfraße 37 , Tel . 7365

AusfOhrung aller fflaier-Arbeiien
0 solid und preiswert .

+ natumellpraxis +
Jedem Kranken wird unantgalll . KranK -
nellsdlagnosa gestellt . Krampfadern .
aescliuillre . Fiecnten ailarMrt . Venen¬
entzündung , Gelenkerkrankung , Plattfuß¬
beschwerden . werden nach bewährtem
Heilsystem ohne Berutsstörung amhula -
torlsch behandelt Karl Be eher . Karls -
runa i. B . . maxausir . za . Haltestelle
Richard -Wagner - oder Phllippstr . Sprech¬
stunden : 9— 11 und 2—3 Uhr . Samstag ,
Sonntag und Mittwoch keine . «087

Naturtheater
► Durlach d

Lerchenberg

Sonntag , 30 . August ,
nachm . 4 Uhr

„Madame §
Bonivard "

Schwank in 3 Akten
von Alexander Biffon
und Antonh Mars mit
Frau Margarete Pix

als Gast
Preise : 0 .60. l .—, 1.50

1 "
J, 1

«iiinii

Telephon 7868KalserstraBe 211

Ein 1 OO % i0er Wilhelm Dieterle -Tonfilm

Eine Stunde GUcH
mitWUh Dieterle . Harald Paulsen , Evelyn
Holt , Hans Beimann , Dolly Haas , JuLBrandt

Der kleine Faun
ein herziger Micky -Maus -Film in Erstaufführung

Das grolle Beiprogramm

A Al 3 . 5 , 6 .45 . 8 .45

ö d I

„
manueia

“

Eine Liebes - und Abenteurer -Geschichte

von RIO GRANDE

und

1 Der Film des Bad. Landestheaters 1
S unter Mitwirkung der gesamten Künstlerschaft ' 5=

Ü Sehen Sie sich bitte unser Schlaeerpro - j§
= gramm an . Sie werden restlos befriedigt sein =
= Beginn 3, 5 . 7 nnd 0 Uhr =
= 64l r,=-

.Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimillllllllllllllllllllllllllllllllir . l

Dirigent un
mit la Referenzen
rheinisch . Gesang¬
vereine Übernimmt
einige Vereine .

Kammersänger Emil Lang
Ges.- radagoge.Karisrune

Schützenstr . 7, III

Lehrling
für Pol9termöbel - u -
Dekorationssreschätt

gesucht 64 0
fflouier, Akademies:r.l 6

gebrauctistertic
kür Anstriche aller Art

vorteilh . t. Farbenh Hans »
Mfaldatr . 15 « b Colosseum

mieteruereinigung Karlsruhe ce . u.)
Geschäftsstelle (nur briefl . ) Bumeistentr 3t , Stb.IV,
Sprecnstunpen jeden Montag u .Ereitag im „ Kaftef
Nowack " . jeden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr . u . Kaiserallee ieweilsv . 6-7 ' '«Uhr .

Außerdem

K. Rutting , speztaibandagist ,

ju verkaufen
wegen Umzug gegen bar : Bettstatt mlt Rost
Kommode . Sofa , Kinderbadewanne m Gestell ,
Küchenttsch , Garkocher , Rähmalchtne , Kaffen ' chr
Zu erfragen Westendstraße 27 , 1L 64 1H

Otto Wett
Ourldd )Cf « lyetgen

Fleisch-, Wurst- uud
vackwarenlieferung

Wir vergeben die Lieferung von
Fleisch». Wurst» und Backwaren für das
Städtische Krankenhaus und Altersheim
für die Zeit vom 1 . Oktober 1931 bis ein¬
schließlich 31 . März 1932. Zur Lieferung
kommt nur beste Qualitätsware in Be¬
tracht Angebote hierfür sind — mit ent *
sprechender Aufschrift versehen — unter
Angabe des auf die jeweiligen Tages¬
preise ru gewährenden Rabatts bis spä¬
testens
Donnerstag , den 3. September ds . Js ..

vormittags 11 Ubr.
auf der Krankenbausverwaltung im
Städtischen Krankenhaus Durlack abzu¬
geben . 1617

Durlack .
Städtisches

den 29. August 1931 .
Krankenhaus Durlach .

in clsr Berliner Riesenkundgebung am 14 . August 1931 :

. . In der ausgezeichneten Broschüre des Gen . Faust :

.Vas Panama der Nordwolle 1
die ich jedem zur Lektüre
empfehlen kann
Lies diese Broschüre ! Sie kostet nur 10 Pf. und ist eine Sensation !

110000 Exemplare sind schon verkauft und gelesen . Besorge
dir die Schrift . Sie ist in der .

Volksfreund - Buchhandlung
Karlsruhe (Baden ) , Waldstraße 28 - Fernsprecher 7020/21

zu haben .
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Gratis :

I Künstliche Augen I
Naturgetreue Anfertigung .

F Ad . Müller Söhne .Wiesbaden
I in Karisruh « 1. B . 1 N.,i «i-k«- Aniae e

wird immer größer , wenn Sie ein sch .echtsitzendes und lästiges Bruch¬
band tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das Leiden und
kann zur Todesursache werden . (Es entsteht Brucheinklemmung , die
operiert werden muß und den Tod zur Folge haben kann .) Fragen Sie
ihren Arzt . Hat dieser eine Bandage verordnet , dann muß es in Ihrem
Interesse liegen , sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -
Bandage anfertigen zu lassen . Durch Tag - und Nachttragen meiner
Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .

Werkmstr . A. B. schreibt u . a . „Mein schwerer Leistenbruch i*!
geheilt . Ich bin wieder in meinem 66 . Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Mensch !“ Landwirt Fr . St . schreibt u . a . : .Ich sehe mic "
genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszusprechen . ■■
wurde ich ganz befreit von meinem Leiden “ ff *

Bandagen von RM. 16.— an . Für Bruch - und Vorfall -Leidend ®
kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe . >. September von 9—6 lim
im Hotel Lutz , am alten Bahnhof . Ptorzflelm . 2 September von
9—6 Uhr im Hotel Rut Rastatt . 3. September von 8— I Uhr , im Bahn :
hofhotel - Bruchsal . 3 . 8ept ' mber von ?—6 Uhr im BahnhofboteJ
„Friede chshof ' 1

I nach Maß in garantiert
JL4v * Ov 4 AOCA unübertroffener Ausführung

Köllt , Richard -Wagner -Straße
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